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er hirmingham
Engliſche Flugzeugfabriken brennen Schwere Schäden in Birmingham und Portsmouth

Hiebenter Luſtangriff auf Londons
militäriſche Anlagen in drei Tagen

Rom warnk Schweiz
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. v. L. Rom, 27. Aug. Die britiſchen
Moroöflieger, die ſich hochtrabend „Jnduſtrie
ſtaffeln“ nennen, haben an ihren feigen
Morden, durch den Luftraum der neutralen
Schweiz geſchützt, nach Oberitalien einzu
fliegen, Geſchmack gefunden. Von ſchweizer
Seite behilft man ſich bei dieſen fortgeſetz
ten Verletzungen der Neutralität mit „ener
giſchen“ aber gänzlich nutzloſen Proteſten in
London, worauf unter Bruch der Zuſicherun
gen am nächſten Tage erneut britiſche Flie
ger über die Schweiz nach Oberitalien ein
zufliegen verſuchen.

In der italieniſchen Bevölkerung hat
dieſe Haltung der Schweiz im Verein mit
der Haltung gewiſſer Schweizer Blätter
ſcharfe Kritik ausgelöſt. Es iſt kein
Wunder, wenn ſich die italieniſche Bevölke
rung die Frage vorlegt, wie lange eigent
lich noch die Schweiz ihre Neutralität mit
papiernen Proteſten „ſchütz en“
will.

Abſichtkliche Grenzverletzung

Bern, 27. Aug. Der ſchweizeriſche Armee
ſtab teilte am Dienstag mit: „Der ſchweize
riſche Luftraum wurde vergangene Nacht
wiederum mehrmals verletzt. Die Flugab
wehrgeſchütze traten mehrfach in Tätigkeit.
Art und Richtung der Ueberfliegung zeigen
deutlich die gabſichtliche Grenz ver

ung an.e Dach a der Dinge kann es ſich dabei
nur um engliſche Flugzeuge gehandelt haben.

h

Schwerverbrecher
für General de Gaulle
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 27. Aug. Die „Legion“
des franzöſiſchen Verräters General
de Gaulke, die bekanntlich ſo groß iſt, daß
vei einer kürzlichen Begrüßung durch den
engliſchen und judätſchen König dieſer jedem
einzelnen Mann die Hand reichen konnte,
ſoll in abſehbarer Zeit weitere Verſtärkung
erhalten. Wie „Svenska Dagbladet“ aus
London meldet, ſind acht Schwerver-
vrecher von der Teufelsinſel entflohen
und in einem Segelboot über Trinidad in
Florida eingetroffen. Sie erklärten dort, ſie
wollten nach England reiſen, um ſich dem
General de Gaulle anzuſchließen. Die Schwer
verbrecher berichten. weiter, daß 5000 Ge
fangene mit ihren Wärtern auf der Teufels
inſel große Not litten, denn nach dem fran
zöſiſchen Zuſammenbruch habe die Ver
brecherkolonie nichts mehr von der Heimat
gehört. Bezeichnend iſt es, daß die Schwer
verbrecher ſich von einer ſo anrüchigen und
eindeutigen Geſtalt wie de Gaulle angezogen
fühlen und in ſeine „Legion“ eintreten
wollen.

Rooſevells Beobachter

im Gefahrengebiet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 27. Aug. Die kürzlich als
Spezialbeobachter von Rooſevelt nach
London geſchickten amerikaniſchen
Generale haben auf Veranlaſſung des
engliſchen Kriegsminiſteriums unter Beglei
tung höherer engliſcher Militärs eine Reiſe
an die Südküſte unternommen. Viel-
leicht ſoll eine deutſche Fliegerbombe das
nachholen, was ſeit der „Athenia“ mißglückt
iſt. Trotzdem ſoll hier vorſorglich feſtgeſtellt
werden, daß ſich die Amerikaner ſelbſtver
ſtändlich auf eigenes Riſiko in das Gefahren
gebiet begeben.

Stockholm 27. Aug. Sogar in einem Bericht des amtlichen engliſchen Reuter
Büros aus London wird erklärt, daß die Deutſchen in der Nacht zum Dienstag von
Einbruch der Dunkelheit bis zum Morgengrauen ihren bisher größten Angriff gegen
Großbritannien durchgeführt hätten. Während dieſer Nachtangriffe überflogen, ſo heißt
es bei Reuter weiter, deutſche Flugzeuge die engliſche Küſte in einer Länge von mehr
als 800 Kilometer, und man meldete ihre Anweſenheit über Gegenden vom Nordoſten
bis zum Südweſten Englands einſchließlich Midlands und der Londoner Gegend.
Bomben fielen an verſchiedenen Stellen nieder. Militäriſch wichtige Ziele wie Juduſtrie
anlagen in den Midlands, ſo gibt Reuter jetzt zu, wurden in Mitleidenſchaft
gezogen. Jn mehreren Gegenden waren die Luftalarme die längſten ſeit Kriegs
beginn, während die Zahl der Bomben, wie in dem Bericht behauptet wird, vergleichs
weiſe gering geweſen ſei.

Das ausgedehnte Feuer der Flakbatterien, das Aufblitzen der Bombenexploſionen
und die Strahlen der Scheinwerfer bildeten, ſo heißt es in dem Reuterbericht weiter, den
dramatiſchen Hintergrund für den ſiebenten Luftangriff auf die mili
täri ſchen Anlagen Loudons innerhalb von drei Tagen. Der Umfang
des Schadens iſt nach Reuter angeblich noch nicht bekannt.

Panik in London ausgebrochen
Eine Stadt in Mittelengland, nach den

engliſchen Audentungen Birmingham,
hat nach den neuen Londoner Berichten
ſchwere Brände in ihrem Jn-duſtriegürtel erlebt. Die deutſchen
Bomben haben offenbar in den hier befind
lichen Flugzeungwerken große Ver
heerungen angerichtet. Um das Ausmaß
der Brände zu erklären, wird von engliſcher
Seite behauptet, es habe ſich um eine große
Textilfabrik gehandelt.

Reuter nennt die vorher als ſporabdiſch
geſchilderten deutſchen Anflüge der letzten
Nacht den bisher größten deut
ſchen Lufkangriff auf England“.
Neben Birmingham muß Portsmouth
erneut ſchwer gelitten haben, denn auch von
einer Stadt in Südweſtengland, die ihren
bisher heftigſten Angriff erlebt habe, wird
in engliſchen Berichten geſprochen. Sie ſoll
während der ganzen Nacht von deutſchen
Bombern überflogen worden ſein. Weiter
wird gemeldet, daß eine Stadt in Süd
wales am Sonntag ſeit Juni den hun
dertſten Luftalarm hatte. Die Leute ver
brachten am Sonntag 8—10 Stunden im
Keller.

Nach den ſchweren Bomben
angriffen der letzten Tage hat jetzt,
wie berichtet wird, eine neue Maſſen
flucht der Londoner Zivilbevöl-
kerung nach den zentralen und nördlichen
Teilen Englands eingeſetzt. Die Londoner
Bahnhöfe ſollen von Tauſenden umlagert
ſein, die in größter Eile mit Hab und Gut,
Kind und Kegel London zu verlaſſen ſuchen.
Die Eiſenbahnzüge nach dem Norden ſind bis

zum Brechen überfüllt. Das Ziel der Maſſen
abwanderung iſt meiſt Schottland.

Die Regierung ſoll nun mit allen Mitteln
verſuchen, die Maſſenflucht, die panik
artige Formen anzunehmen droht, auf
zuhalten in der Befürchtung, daß durch
die flüchtende Londoner Bevölkerung die
Atmoſphäre der moraliſchen Zermürbung
und nervenmäßiger Ueberſpannung auf die
Bevölkerung der übrigen Teile Englands
übertragen werde. Die Regierung ſucht da
her das Volk davon zu überzeugen, daß die
italieniſchen und deutſchen Flugzeugindu-
ſtrien im großen bereits vernichtet“ ſeien, daß norditalieniſcheJnduſtriegebiete und die Ruhrinduſtrie voll
ſtändig zerſtört ſeien und daher die deutſchen
Flugzeugangriffe nicht mehr lange in der
gegenwärtigen Stärke anhalten könnten.

Jn den Berichten der Londoner Korre
ſpondenten amerikaniſcher Blätter werden
jetzt Tag für Tag offen die ſchweren
Verwüſtungen gemeldet, die die deutſchen
Bombenangriffe in den verſchiedenen Teilen
Englands verurſacht haben. Jn kraſſem
Gegenſatz zu den Darſtellungen des Londoner
Propagandaminiſteriums berichten die ameri
kaniſchen Korreſpondenten, daß die deutſchen
Bombenangriffe in den Häfen von Dover
und Portsmouth
Schaden angerichtet haben.

United Preß meldet aus Dover, die
Stadt habe Montag den bisher gewaltigſten
Angriff erlebt.
ſeien am Nachmittag in drei Formationen
über Dover erſchienen und hätten ihren Weg
ins Land fortgeſetzt.

Die Tommies machen sich nützlich

S

Aſſociated Preß, ZanderMultiplex (K.)
als Kriegsgefangene

Das Bildtelegramm aus Rom Zeigt britische Kriegsgefangene bei Feldarbeiten in einem
italienischen Gefangenenlager

Aufn.

unüberſehbaren

Die deutſchen Maſchinen

Britiſche Bilanz
nach einem Kriegsjahr

Von Major a. D. von Keiser
Dieſer Krieg iſt ein Kampf auf Leben

und Tod gegen England. Er ſoll die Ent
ſcheidung darüber bringen, ob eine dünne,
gold- und machtlüſterne Plutokratenſchicht
von Lords und Juden noch weiterhin das
deutſche Volk und die übrigen Völker der
Erde an ihrer freien Entwicklung hindern
darf, oder ob die Welt endlich von dieſer
Geißel befreit und die Güter dieſer Erde ge
recht verteilt werden ſollen. Bei Kriegs
ausbruch, am 1. September 1939, ſtand der
größte Teil der Welt noch im Banne der
verlogenen engliſchen Propaganda, und
glaubte an die Unüberwindlichkeit der briti
ſchen Macht, die ſeit Jahrhunderten die
Völker blind gemacht hatte. Heute, nach nur
einem Jahr des Krieges gegen das junge
nationalſozialiſtiſche Deutſchland hat das
alternde England nach dem Zuſammenbruch
aller ſeiner Stützen den trügeriſchen Nimbus
von Macht und Seeherrſchaft verloren, iſt

Keine deulſchen Soldaten mehr
in franzöſiſcher Gefangenſchaft

Berlin, 27. Aug. Die bisher wegen ihrer
ſchweren Verwundung nicht transportfähigen
letzten deutſchen Kriegsgefange-
nen im unbeſetzten Gebiet Frankreichs ſind
in dieſen Tagen nach Deutſchland zurück
gebracht worden. Es befinden ſich jetzt
keine deutſchen Soldaten mehr in
franzöſiſcher Gefangenſchaft.

die Welt befreit von dem Wahn, Englands
Wille ſei Gottes Wille, fängt ſie an, den
tiefen ſittlichen Sinn dieſes Krieges und das
Aufdämmern einer neuen, beſſeren Welt
ordnung zu begreifen.

Geradezu troſtlos iſt die militäriſche
Bilanz der britiſchen Kriegführung dieſes
erſten Kriegsjahres. England hat ſich un
fähig gezeigt, auch nur eine der vielen
Hilfsverſprechungen zu erfüllen, mit denen
es ſeine Hilfsvölker in den Krieg lockte.
Es hat Polen keine Unterſtützung geleiſtet,
es hat Finnland im. Stich gelaſſen, hat nach
Norwegen unzureichende Hilfskräfte ge
ſchickt, die gus dem Lande gejagt wurden.
Es hat 10 Diviſionen zu dem Waffengang
beigeſtettert, in dem ſeine Bundesgenoſſen
Frankreich Belgien und Holland
ihre ganze Volkskraft einſetzten. Seine
Truppen ſind überall, wo ſie mit deutſchen
Truppen zuſammentrafen, geſchlagen worden.
England hat ſeine Bundesgenoffen, als es
hart auf hart ging, feige im Stich gelaſſen,
hat alle mit Frankreich und Belgien ge
troffenen militäriſchen Abmachungen ge
brochen und nur noch Trümmer ſeines Expe
ditionskorps nach der Heimat in Sicherheit
gebracht.

Auch der Seekrieg hat England nichtsals Enttäuſchungen gebracht und n
Märchen von der Unbeſiegbarkeit der briti
ſchen Schlachtflotte ein raſches Ende bereitet.
Von größter, die bisherigen Begriffe der
Seekriegführung umſtürzender Bedeutung
iſt die Tatſache, daß ſich die deutſche
Luftwaffe überall da, wo ſie mit der
britiſchen Flotte zuſammentraf, überlegen
gezeigt hat. Heute wagen ſich die engliſchen
Schlachtſchiffe aus Angſt vor deutſchen Luft
und UBoot- Angriffen aus ihren Schlupf
winkeln überhaupt nicht mehr hervor. So
ſteht es nach einem Jahre Krieg mit der
einſtmals ſo ſtolzen, angeblich die Meere be
herrſchenden engliſchen Schlachtflotte!

Auch im Kampf um die Luftherr-
ſchaft hat England einen ſchweren Schlag
nach dem anderen erlitten. Die Tatſache daß
die britiſchen Verluſte in den Flieger
ſchlachten durchſchnittlich das Vier bis Fünf
fache der deutſchen Verluſte betragen, ſpricht
Bände. England iſt heute nicht mehr in der
Lage, ſeine Verteidigungseinrichtungen,



28. August 1940 Mitteldeutſche National Zeitung

Hafenanlagen, Lufthäfen, induſtrielle Werke,
Flugzeugfabriken, Erdöllager, Truppen
übungsplätze uſw. gegen die deutſchen Luft
angriffe zu ſchützen, das Geſetz des Handelns
in der Luft liegt ausſchließlich bei Deutſch
land. Die wuchtigen Schläge der deutſchen
Kampfflieger haben ſchon heute die Ver
teidigungsfähigkeit und die Kampfmoral des
Feindes in ſtärkſtem Maße erſchüttert. Die
Angſt vor der deutſchen Jnvaſion hat
einen kaum zu überbietenden Höhepunkt er

reicht. Am Ende des hbeherrſcht nicht England, ſondern Deutſch
land den Luftraum über den britiſchen
Jnſeln und den Gewäſſern rings umEngland.

Nicht beſſer ſteht es in politiſcher
Hinſicht um England. Bei Kriegsausbruch
ſtand nach der erſten ſchweren Enttäuſchung,
dem deutſch-ſowjetruſſiſchen Nichtangriffs
pakt, immerhin noch faſt halb Europa zu
Englands Verfügung. Heute dagegen ſteht
England allein in Europa, es hat keinen
Freund mehr, teils weil die Länder ſeiner
ehemaligen Bundesgenoſſen von deutſchen
Truppen beſetzt ſind, teils weil die Erkennt
nis, daß Englands Freundſchaft unweigerlich
ins Verderben führt, vielen Völkern bewußt
iſt. Auch auf die eigenen Dominion s
und Kolonien kann ſich England nicht
mehr verlaſſen. Kanada und Auſtralien, die
anfänglich treueſten Vaſallen, weigern ſich
heute, weiterhin ausreichende Hilfstruppen
zu ſchicken, in Südafrika nimmt die england
feindliche Stimmung in ſteigendem Maße zu,
in Jndien mehren ſich die Aufſtände in be
denklicher Weiſe, und auch in Aegypten und
Paläſtina können die Unabhängigkeits-
beſtrebungen nur noch mit brutaler Gewalt
unterdrückt werden.

Als England am 1.. September 1939 den
Krieg in leichtfertigſter Weiſe vom Zaune
brach, da war es überzeugt, ihn durch die
Aushungerung Deutſchlands zum ſiegreichen
Ende zu führen. Heute droht der Hunger,
den es Deutſchlands Frauen und Kindern
zugedacht hat, ſeiner eigenen Bevölkerung.
Mit der Erklärung der tokaben Blockade
hat die deutſche Regierung einen ſchweren
Schlag gegen England geführt, deſſen Wir
kungen ſich von Tag zu Tag in ſtärkerem
Maße geltend machen. Jn ſeiner Heimat
durch das todbringende deutſche Schwert, im
Mittelmeer, der Schlagader ſeines Welt
reiches, in Aegypten und Britiſch Oſtafrika
durch Jtaliens Wehrmacht aufs ſchwerſte be
droht, kämpft das britiſche „Herrenvolk“
heute einen ausſichtsloſen Kampf ums Da
ſein. Das iſt die Bikang des Krieges nach
nur einjähriger Dauer.

Der italienische Wehrmaehtbericht

Feindücher Geleitzug
bombardiert

Rom, 27. Aug. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika ſind von
unſerer Luftwaffe Kraftwagen bei Bir
Seeferzen und Barackenlager bei Sidi
Baxani bombardiert worden.

Ein feindlicher, von Kriegsſchiffen
geſicherter Geleitzug wurde von unſeren
Formationen im öſtlichen Mittelmeer
bombardiert.

gn Oſtafrika ſcheiterte ein feindlicher
Einflugsverſuch über Asmara an der promp
ten Reaktion unſerer Luftwaffe. Die feind
lichen Flugzeuge haben ihre Bomben auf
freiem Feld abgeworfen, ohne Schaden an
zurichten. Unſere Jäger haben ein Flugzeng
abgeſchoſſen.

Wiederum über die Schweiz hinweg iſt
der Gegner ernent in verſchiedene Provingen
Norditaliens eingeflogen. Durch das ſcharfe
Eingreifen unſerer Luftabwehr und unſere
Zuftwaffe hat der Gegner nur einige
Bomben bei Turin abwerfen können,
wobei ein Pavillon von Fiat und das
Sangatorium von St. Luigi ge
troffen wurden. Jn der Provinz von
Pavia wurden auf freiem Felde zwei Senn
hütten getroffen, wobei ein Bauer getötet,
ein anderer ſchwer verletzt wurde.

Ein feindliches Flugzeng, das vom Feuer
der 27. Batterie der Luftabwehr getroffen
wurde, iſt in der Gegend von Valera, einer
Gemeinde des Kreiſes Areſe, brennend ab
geſtürzt. Die aus fünf Mann beſtehende Be
ſatzung iſt tot.“

Franzöſiſcher Thronprätendent
geſtorben

Drahtmeldung unseres Vertreters)

jb. Geuf, 27. Aug. Der Herzog von
Guiſße, der franzöſiſche Thronprätendent,
iſt auf ſeiner Beſitzung Larache in Spaniſch
Marokko geſtorben. Damit geht formalk-
juriſtiſch der bourboniſche Anſpruch auf den
franzöſiſchen Thron auf ſeinen Sohn
Henri, Grafen von Paris, über, der im
Verlauf des jetzigen Krieges von Belgien
nach England und ſpäter nach Südamerika
geflohen iſt.

Frankreich verbieket
Dienſt unker fremder Flagge

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

jb. Geuf, 27. Aug. Die Offiziere der
franzöſiſchen Land und Luftarmee erhalten,
wie das franzöſiſche Amtsblatt bekanutgibt,
einen längeren ſogenannten Waffen-
ſtillſtands- Urlaub. Nach Ablauf des
Urlaubs können die Offiziere auf die Poſten
zurückkehren oder aus der Armee ausſchei
den, wobei ſte Anſpruch auf eine ihrem
Dienſtgrad entſprechende Entſchädigung er
halten.

erſten Kriegsjahres

Englands Kervenſtrang in Afrika zer
vVerbindung Aegypken -Kenya bedroht Der ägypkiſche Miniſterpräſident zurückgetreken

hw. Stockholm, 27. Auguſt. Hinter
dem Luftkrieg um England ſelbſt treten für
die engliſche Oeffentlichkeit alle anderen Er
eigniſſe in der Welt zurück. Trotzdem haben
die Vorgänge in Aegypten in engliſchen
offiziellen Kreiſen plötzlich große Beſorgnis
ausgelöſt. Der ägyptiſche Miniſterpräſident
iſt in der Nacht zum Dienstag zurückge
treten. Er wurde vom König Faruk
zur Bildung eines neuen Kabinetts aufge
fordert.

Gerüchteweiſe verlautet in London, daß
Streitigkeiten um den von Engkand ge
forderten Kriegseintritt die Regierungskriſe
in Kairo ausgelöſt haben. Eine Rundfunk
rede auf arabiſch, die der frühere ägyptiſche
Geſandte in London von Kairo aus hielt,
ſollte vffenbar zur Schürung der Kriegs
bereitſchaft dienen.

Ein weiterer ſchlag
Weiter wird gemeldet: Nach Verluſt des

wichtigſten britiſchen Seeweges Mittel-
meer- Rotes Meer Jn diſcherOzean, der jetzt durch die italieniſche

(Drahtmeldung anseres Vertreter s)
Aktion dreifach in der Straße von Sigzi
lien, im Roten Meer und im Bab el Mandeb

Uunterbrochen iſt, hat England nach der
Beſetzung von Caſſalag an der Weſtgrenze
Eritreas, etwa auf der Höhe des Hafens
Meſſuan und dem ſüdlich davon gelegenen
Gallabat auch den wichtigſten Verkehrsweg
in Nordoſtafrika, den von Aegypten
via Sudan nach Kenya, eingebüßt.Die italieniſchen Luftbaſen ſind infolge der
Einnahme dieſer Städte ſo weit vorgeſchoben,
daß der Verkehr auf dieſen Linien ſtändig
unter der Drohung der italieniſchen Luft
waffe liegt. Damit iſt England die Möglich
keit von Truppenbewegungen zwiſchen
Aegypten und dem Sudan und Kenya in der
Tat weitgehend unmöglich gemacht, und die
Truppen Englands in jedem dieſer Gebiete
ſind vollkommen auf ſich ſelbſt angewieſen.

Meldungen aus Kairo zufolge ordnen
die Engländer die Verſchiebung
ägyptiſcher Truppen in größeremMaße an. Motoriſierte Heeresteile aus
Kairo führen mit einigen Tanks und Ge
ſchützen in Richtung nach Port Suez
und Jsmailia. Es handelt ſich dabei um

Gibraltar Geſchwader ausgeriſſen
Verheerende Wirkungen der italieniſchen ununkerbrochenen Bombenangriffe

Drahtmeldung u seres Vertreter s)
v. H. Rom, 27. Aug. Das in Gibraltar

ſtationierte britiſche Geſchwader iſt nach Be
richten aus Algeciras mit unbekanntem
Ziel ausgelaufen, wahrſcheinlich nach atlan
tiſchen Häfen als Folge der ununter
brochenen Bombardierung des Hafens von
Gibraltar durch italieniſche und unbekannte
Flieger. Tatſache iſt, daß Gibraltar durch
die forktgeſetzten Bombenangriffe derartig
verwüſtet iſt, daß jedes normale Leben in
dieſer Feſtung aufgehört hat.

Die Stadt iſt jetzt von der Zivilbevölke
rung gänzlich geräumt worden. Das
geſchäftliche Leben iſt vollkommen lahm-
gelegt. In den letzten Tagen ſind die weni
gen Geſchäftsleute, die bisher noch in Gi

braltar ausgeharrt hatten, nach Kanada ab
transportiert worden. Die Hafenanlagen,
die Reparaturwerkſtätten der Flotte, die
Arſenale und Departements ſind zum
großen Teil zerſtört oder derart veſchädigt,
daß ſie ohne langwierige und gegenwärtig
nicht durchführbare Reparaturen weiter nicht
verwendungsfähig ſind. Mit jedem neuen
Bombenangriff geht der militäriſche Wert
Gibraltars für Großbritannien immer wei
ter zurück. Bald wird Gibraltar nichts
mehr als ein durch fortgeſehzte ſchwere
Bombengabwürfe zerkrümmerter Fel-
ſen, ſein. Die engliſche Garniſon in Gibral
e heute nur noch ein improviſiertes

aſein.

Der Bericht des OKW.

Der Feind verlor 70 Flugzeuge
Forkgeſehßte Luftangriffe auf militäriſche Anlagen Englands

Berlin, 27, Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekaunt:
Deutſche Fliegerverbände griffen ernent in Südengland Flugplätze. Truppen

lager ſowie den Kriegshafen Portsmouth
Inſeln wurde zerſtört.

an. Eine Funkſtation auf den Seilly
Drei in Geleitzug fahrende Handelsſchiffe erhielten nördlich

Fraſerburgh ſchwere Bombentreffer, im
mehreren für uns erfolgreichen Luftkämpfen.
nahmen ſtärkere Kampffliegerverbände Angriffe auf den

auf einen Flugplatz in Cornwall. auf Flugzeugrüſtungswerke

Verlauf der Kampfhandlungen kam es zu
In der Nacht zum 27, Auguſt unter

Kriegshafen Plymonth,
in Coventryund bei Birmingham. ſowie auf die Hafenankagen von Hull und Newcaſtle.

Nach dem Abwurf
ploſtonen,

zahlreicher Bomben entſtanden an vielen Stellen Brände und Ex
insbeſondere in Portsmouth und Hull.

Das Verminen britiſcher Seehäfen aus der Luft nahm ſeinen Fortgang.
In der Nacht zum 27. Auguſt warfen britiſche Flugzeuge im Reichsgebiet an meh

reren Stellen Bomben.
Zivilperſonen getötet, acht verletzt

Der angerichtete Sachſchaden iſt unweſentlich. Es wurden zwei

Die Geſfamtverluſte des Feindes betrugen geſtern 70 Flugzeuge, davon wurden 61
im Luftkampf
vermißt.

abgeſchoſſen und neun am Boden zerſtört. 21 eigene Flugzeuge werden

Beſetzung der Azoren und
Kangriſchen Inſeln gefordert

rd. Rom, 27. Aug. Jtalieniſche Zeitungen
beſchäftigen ſich mit einer Anfrage im eng
liſchen Oberhaus, in der angeregt wurde, die
engliſche Flotte ſolle ſich der portu
gieſiſchen Azoren und der ſpaniſchen kanariſchen Jnſeln bemäch
tigen. Dieſer Vorſchlag einiger britiſcher
Lords paßt zu den gewiſſenloſen Kriegsaus
weitungsplänen, mit denen ſich. das engliſche
Kabinett ſtets beſchäftigt hat, wenn es aus
einer militäriſch und politiſch unerfreulichen
Lage einen Ausweg ſucht.

Englands Schiffsverluſte
ſprechen ſich herum

Neuyork, 27. Aug. Das Seeregiſter meldete
den Verluſt des 13 056 BRT. großen briti
ſchen Tankers „San Fernaändo“ und
zweier Frachtſchiffe, nämlich des britiſchen

Frachters „Zarian“ (4871 BRT.) und des
ſchwediſchen Frachters „Gret h (1640 BRCT.).

Die „San Fernando“ wurde zu Beginn
des vorigen Monats an der ſpaniſchen Küſte
von einem deutſchen UBvot verſenkt, die
„Zarian“ am 30. Juni 400 Meilen von der
ſpaniſchen Küſte entfernt torpediert. Von
beiden Schiffen werden keine Verlztſte ge
meldet. Ein Seemann wurde getötet, als
die „Greth“ am 21. Juli auf eine Mine auf
lief und ſank.

t

Boſton, 27. Aug. Wie Paſſagiere eines
hier eingetroffenen britiſchen Dampfers be
richten, wurden am 16. Auguſt in eng
liſchen Gewäſſern aus britiſchen Convoys
nicht weniger als vier Schiffeheraus
torpediert, nämlich zwei Briten, ein
Holländer und ein Schwede.

Die britiſche Admiralität hat dem eng
liſchen Rundfunk zufolge vekanntgegeben,
daß das britiſche Hilfsminenſuch-
b oot „Resbarko“ infolge von Beſchädigun
gen, die das Schiff bei einem Luftangriff er
litten hat, geſunken iſt.

Politische
n Bahreuth ſtarb im Alter von nahezu

78 Jahren Frau Babette Schemm, die Mutter
des erſten Gauleiters der bayriſchen Oſtmark, eine
allgemein beliebte und ſtets hilfsbereite Frau, deren
Volkstümlichkeit ihr den Beinamen „Mutter
Schemm“ eingetragen hat. An der Seite ihres
Sohnes hat ſie ſich der NSDAP. und ihren Zielen
gewidmet. Frau Schemm war Trägerin des
Goldenen Ehrenzeichens der Partei.

Der neuernannte ſpaniſche Botſchafter in
Berlin, General Espinoſa de los Mon-teros, iſt in der Reichshauptſtadt eingetroffen.

Die Delegierten Sowjetrußlands und
Mandſchukusvs haben ihre Verhandlungen in
Chita im Geiſte gegenſeitigen Verſtändniſſes durch
geführt.

Rundschau
Jn Agram fand eine Sitzung des Miniſterrates

ſtatt. Ein bei dieſer Gelegenheit ausgegebener Be
richt über die auswärtige Politik Jugoſlawiens
beſagte, Jugoſlawien verfolge eine aufrichtige und
freundſchaftliche Politik der Zuſammenarbeit auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete mit allen
Nachbarn und in erſter Linie mit ſeinen großen
Nachbarn Deutſchkand und Jtalien-

Der argentiniſche Staatspräſident Ortiz teilte
der Nationalverſammlung mit, daß er ſich auf
Grund des Beſchluſſes des Kongreſſes zur Weiterführung ſeines Amtes entſchloſſen habe.

Mackay Radio fing den Hilferuf eines nicht
identifizierten britiſchen Dampfers auf,
welcher nach einem UBootangriff 700 Meilen weſt
lich Jrlands raſch im Sinken iſt.

Soldaten, die den Schutz des Suez Kanals
übernehmen ſollen. Auch an die ägyptiſche
Weſtgrenze ſind Truppen abgegangen Dieſe
Transporte haben die Bevölkerung ſehr be
unruhigt, da als Folge der Truppenanſamm
lungen an der Grenze verſtärkte Zwiſchen
fälle befürchtet werden.

Anker engliſchem Druck
Die ägyptiſche Regierung hat, wie aus

Kairo gemeldet wird, im Laufe der letzten
Woche erhebliche Teile der ägyptiſchen
Handelsflotte aufgekauft. Stel
lenweiſe handelt es ſich um Verkäufe, zu
denen die Reeder durch Vervrönung ge
zwungen worden ſind. Jnsgeſamt ſind 28
Frachtdampfer mit einem Geſamtſchiffsraum
von rund 87000 Bruttoregiſtertonnen inRegierungsbeſitz übergegangen. Man ver
mutet, daß die Aufkäufe auf engliſchen
Druck erfolgen und daß die Schiffe für
Truppentransporte durch das Rote Meer
bereitgeſtellt werden.

Die Lage in Griechenland
Ueber die Lage in Griechenland

meldet unſer Athener Vertreter Der König
von Griechenland hatte den Generxalſtabschef
des Heeres, den Generalſtabschef der Kriegs
marine und den Unterſtaatsſekretär für die
Kriegsmarine empfangen und Beſprechungen
mit ihnen geführt. Ungeachtet der anhalten
den Beratungen hat die Nervoſität der letzten
Woche einer ruhigeren Haltung Platz
gemacht.

Die Zuſammenſtellung des Freiwilligen
korps auf Cypern wird von den engliſchen
Werbern in der Weiſe vorgenvmmen, daß
nach vorheriger Mitteilung jeweils die zwei
ten Söhne aus den Bauernhäuſern geholt
und im Dorfwirtshaus zur Unterzeichnung
der „freiwilligen“ Meldung genötigt werden.

Italien duldet keine zweideutige
Politik in Aegypten

Rom, 27. Aug. Den Rücktritt des ägyp
tiſchen Miniſterpräſidenten nimmt „Gior
nale d'Jtalia“ zum Anlaß, Aegypten zum
wiederholten Male vor den Folgen einer
weiteren Nachgiebigkeit gegenüber den eng
liſchen Forderungen und einer zweideutigen
Politik zu warnen. Der Rücktritt des
ägvptiſchen Miniſterpräſidenten veweiſt, ſo
ſchreibt das Blatt, daß in Aegypten Kräfte
am Werk ſind, die die englandfreundliche
Politik der Regierenden in Aegypten zu ver
hindern ſuchen. Aegypten bedeutet heute,
da die Engländer das ganze Land zu einem
großen militäriſchen Stützpunkt gegen Jta
lien ausgebaut haben, eine direkte Ge ahr
für Jtalten. Italien gedenkt dieſe Gefahr
an Ort und Stelle, wo ſie entſtanden und
reif geworden iſt, auszumerzen.

England verpachtet
die Bermudas an U

Liſſabon, 27. Aug. Nach dem gewalt
ſamen Verluſt des Somaltlandes hat Eng
land jetzt die Bermudas an die Ver
einigten Staaten verpachtet und damit ein
weiteres Stück ſeines Weltreiches preisge
geben. Niemand zweifelt in London, ſo
wird hier aus zuverläſſiger engliſcher Quelle
bekannt, daß England in ſeiner heutigen
Zwangslage noch große Verzichte gegen
über et Hreintgten Staaten in Kauf neh
men muß.
Chineſiſcher Verſorgungoſtätzpaunkt

erobert
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Th. Tokio, 27. Aug. Die japaniſche
Flotte in China verdichtet immer ſtärker
den Ring um die chineſiſchen Hafenſtellen,
die als Einfuhrbaſen für die Verſorgung
und den Münitionsnachſchub Tſchungkings
dienen. Soeben haben japaniſche Streit
kräfte der Flotte nunmehr auch Kitſchich,
100 Meilen öſtlich von Hongkong an der
KwantungKüſte. beſetzt.

Das Kikterkreuz für Helden
der Luftwaffe verliehen

Berlin, 27. Aug. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz zum Eiſernen Kreusz: Hauptmann
Rubensdörffer, Kommandeur einer
Fliegergruppe, Hauptmann Keil, Kom
mandeur einer Sturzkampfgruppe, Haupt
mann Oeſau, Staffelkapitän einer Jagd
ſtaffel, Hauptmann Tietzen, Staffelkapi
tän einer Jagoſtaffel.

Der „52mal angegriffene“
Verſchiebebahnhof von Hamm
Berlin, 27. Aug. Als unlängſt der britiſche

Luftfahrtminiſter, Sir Archibald Sinelair,
vor dem Unterhaus die erſtaunlichen Erfolge
der engliſchen Kampfflugzeuge gegen kriegs
wichtige Rüſtungsbetriebe und Bahnanlagen
in Deutſchland aufzählte, vergaß er auch nicht,
die bekannten Verſchiebebahnhöfe von
Hamm (Weſtfalen) zu erwähnen. Nicht
weniger als 52mal hätten die britiſchen
Flieger dieſen wichtigen Bahnknvtenpunkt
des Ruhrgebietes, natürlich ſtets erfolgreich
mit Bomben angegriffen.
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beehren ſich, ihre Bermählung bekanntzugeben

z. Z. im Felde
S Oſterburg Alimurt

W Die glückliche Geburt eines Sonntags

o mäbels zeigen hocherfreut an die
Konrad Stübs u. Frau
Charlotte geb. Herrmann M N 3

z. 3. Halle (Saale) den 25. Auguſt 1940

Univerſttäts-Frauenklinit erfahren

4 Heinz Oeleker es die
Oberleuinanf der Luflwaffe

Eleonore Oeleker meiſten!
geb, Peterſen

im Auguſt 1940 Halle Saale
Auß. Delitzſcher Str. 19/20

iſt am 24. Auguſt entſchlafen.

hindurch unſerem Aufſichtsrat angehört hat.

reichen Erfahrungen uns durch mehr als ein M

ſtunde.

Kalbe Aktiengeſellſchaft

Calbe (Saale), den 24. Auguſt 1940.

Des Mitglied unſeres Aufſichtsrats, Herr Rechtsanwalt

Dr. Hermann Fiſcher
Wir betrauern den Verluſt eines ſtets bereiten, treuen Freundes
und eines aufrichtig geſchätzten Beraters, der mehr als 32 Jahre

h Herr Dr. Fiſcher
hat mit der ihm eigenen Sachlichkeit und Klarheit ſeinen wohl
abgewogenen Rat immer, wenn wir darum baten,
fügung geſtellt und ſeine im wirtſchaſtlichen Leben gewonnenen

enſchenalter
zukommen laſſen. Wir danken ihm hierfür in dieſer Abſchieds

Sein Wirken für unſere Geſellſchaft, ſeine perſönliche
Liebenswürdigkeit, ſein vornehmer Charakter gewährleiſten die
Fortdauer ſeines Andenkens auch in unſerem Kreiſe.

Vorſtand, Aufſichtsrat und Gefolgſchaft
der Halleſchen Salzwerke Chemiſche Fabrik

zur Ver

beſeſſen Seipe

Nachruf
Am 23. Auguſt 1940 ſtarb im 62. Lebensjahre das ehemalige
Mitglied des Landesbauernrates Sachſen Anhalt

Profeſſor Dr. Guſtav Frölich
Direktor des Kaiſer-Wilhelm-Jnſtituts für Tierzuchtforſchung

in Dummerſtorf bei Roſtock
Mitglied des Reichsbauernrates

Mit Profeſſor Dr. Frölich iſt eine um die deutſche Tierzucht
verdiente Perſönlichkeit
ſeit mehr als 25 Jahren als Lehrer für Tierzucht gewirkt. Er
war jederzeit zu vollem Einſatz bereit und hat als aufrechter
Mann das Vertrauen der bäuerlichen Führung in hohem Maße

um die
ſichern ihm ein ehrendes Gedenken über das Grab hinaus.

Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt
Lehmann, Landesbauernführer.

Verdienſte

heimgegangen. Der »Verſtorbene hat

deutſche Landwirtſchaft

Mitten aus26. Auguſt 1940 der Tod unſer Gefolg-
ſchaftsmitglied, den Maler

Er war ein guter Kamerad und jederzeit
ſich ſeiner Pflichterfüllung bewußt. Sein
Gedenken halten wir in Ehren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Maſchinenfabrik Arthur Vondran

ſeiner Arbeit entriß am

Ernſt Köppe

HalleBüſchdorf

Marie Hennicke
ſprechen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank aus.

Familie Norgall

5 u im Sei liebevoller Teilnahme undFür die liebevolle Anteilnahme beim Heimgange unſerer ehrenden Gedentene beim

lieben Entſchlafenen Heimgange meines lieben,unvergeßlichen Mannes

geb.

Für die zahlreichen Beweiſe

Oito Teuſcher
ſage ich hierdurch allen meinen
herzlichſten Dank.

Selma Teuſcher
Crell

Halle (Säale), den 27. Auguſt 1940. t
Am Kirchtor 16

Zwintſchöna, im Auguſt 1940.

Familien Anzeigen in die mMus

S 77 K
r An

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine größere
Anzahl männlicher und weiblicher Arbeifs-

kräfte, die bereit sind sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um oder anschuten zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Fignung mehrere Weöchen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftigung in der Fabrikation.

Pers. Vorstellung im Einsfellbüro der

SEBEL FLUGZEUGERKE G. m. b. H.

Halle (Saale)

fesizusetzen.

eroeurg SM n2 S7 Se Witwerſucht für ſeinen 2
köpfigen Haushalt

gefährdeit

Die besonderen Zeiſumstände zwingen uns, damit
das pünktliche Ers cheinen der MNZ nicht

wirc, den

Anzeigen Anngahmeſchluß

auf 18 Ahr
Wir bitten alle Geschäffsfreunde und

Leser um Verständnis für diese Mahnahme und um
Unferstüfzung durch rechtzeitige Aufgabe

ihrer Anzeigen

MR3 Anzeigenabtellung

Tüchtiges Hausmädchen
jür Geschättshaushalt zum 15. 9. gesucht.
Fleischerei, Ludwig -Wucherer Straße 1 a

Kleinangeigen in die

u

J

Schlosser
Rohrleger
für auswärtige Montagen

Matorg 8 Eherhardi

Hohenthurm bei Halle (S.)

S

Tüchtige
frbeiterinnen

gesucht. Laboratorlum
Caesar Loretz
Ammendort, Schachfsitr. 3

Suncita eern

Kindersfstſon eine

gesucht

für 4 bis 6 Wochen.

für sofort oder spster für unsere

Iweitschwegter de pflegerin

sowie für die Freuensſation eine
Vertretungsschwester

Zu melden

Klinik Professor Loettier
Halle Saale. Hedwigstrate 12

San Tagesmädchen Mädelfür Sofort oder späfer für die tinderlieb, ehrlich s Jahre, ſucht
Waschküche baldmöglich geſucht. Stellung zum 15. 9.

Müller, Ludwig- als Wäſcheleiteringinn Mädchen VuchererStr. 56, I oder Beſchließerin,
rechts. evtl. auch Stütze.

Zu melden e 129Klinik Pr olessor Loeltier Tüchtiges MN8, Mühlweg.
Halle (Sasle), Hedwigsirehe 12 Hausmädchen für

t 90 z Lohn15. 9. geſucht. Halle, ir e la rauxangertellte GFieiſchereh. vorlbergehend Stel
Verkäuferin bung Zuſchriftenzum I. Sepfember oder Verkäuferin ſag 7545 MN, Halle.

15. September gesucht.
Cecilienstrahe 11.

jünger, ehrlich, für
Lebensmittelgeſchäft
mögl. mit Führer-
ſchein 3, ſofort oder
ſpäter nach Leipzig
geſucht. Evtl. Woh

vVermletungen

Stube

(Gemüſegärtnerei)
für ſofort oder ſpä
ter eine umſichtige
Wirtſchafterin, 35
bis 40 Jahre alt,
welche auch mit
Vieh umgehen kann
Bei gegenſeitiger
Zuneigung baldige
Heirat. Zuſchriften
mit kurzem Lebens
lauf erbeten unter
Ei 11054 an MNZ,
Eilenburg.

Reichsbeamter
gebild großſchlank.
Sechz., wünſcht mit
gebild., tiefveranl.,
unabh. Dame beſſ.
Kreiſe, größ. ange
nehme Erſcheinung,
45--50, freundſchaft
lichen Verkehr zw.
Gedankenaust., evtl.
Hshführg. und ge
meinſame Lebens
geſtaltung. Freund
liche ausführl. Bild
zuſchr. (vertr. beh.)
unter M 128 MNZ,
Halle /S., Mühlweg

rivat-Unterrie h

Maschinen
schreiben
Kurzschrift, Bucht
Beginn ederzeit.

Nachhilfe

MRNZ, Mühlweg.

Unterricht

Walier Senner
Beesener Str. l,
Fernsprecher 35724

für Quartaner ge
ſucht. Angeb. M 125

Alt Se
Altes Slihergelu

kauft lautend
Auwelier Walter
Ecke Hauptpos

Gen. A 40/760

Sebönes Glas
für Salat und Nachtisch.
Jeder wird dann mit größerem
GSenuß essen. Sehen Sie sich
diese schönen Schalen, Schüs-
sein u. Teller mal an. LassenSle
sich auch die hübschen Salet-
bestecke aus Plexiglas zeigen.

h saAi
R

anrennn

Go' d
Vorkriegsgeld, k auſ

R. VOSS
Goldchmiedemstr.
leſpziger Sirehe

Gen. B. 52571 u. C 50731

AltsiIher,
SUhbermünzen kaut

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Vwst. A 29772

Puppen-

hauerpwagen

in besonders
groher u. schöner
Auswoehl votrstio
Korb-Lühr
Unt. Leipaig Sir

Ecke Kl. Mörkerst

Lohniuhren
Kleintransporte

Run 81500 u. 26371

la guigepllegie laLebensmittel

Voerkaufsstellen in allen
Stadtteilen

3970 Raban

ernsrefndas deutſche Sold.
Die Erzeugnisse der Sſaetl. Bernstein Manufektor

Königsberg Steofs Elngänge von Neuheften

EMIL HERZ
Obore Leipziger Straße 67, Nähe Riebeckplatz

nung und Koſt im 4e um wartung Hauſe. Zuſchriften Lammer, Küche, m.
äüchen Nucht, ertt aus feſte i. Bild R. Gedlich, Hausarbeit zu ver

Anſteuunge (Schlaf Feinkoſt. Feipzg ſten r
für Haus und gelegenhert vorhy Noltkeſtr. 18. ſtraße 60, im Laden
Küchenarbeiten I Schießhaus Fuchs,

gesucht. Galgenberg. Servier Mietgeſüche
MiRegt. „Zur höre Kinderliebe fränlein

Markiplate 8. zuvertäffige Haus geſucht für gut bür
gehilfin mit Koch gerliches Reſtaurant Zimmer

T kenntniſſen z. 1. 10. Angebote V 4258 nöbl, von Herrnwegen Verheiratung NNZ, Halle /S. (Angeſt.) zum 9
Fleiſcher der jetzigen geſucht ſeſucht. Zuſchriften
geſellen. Sr. Thnert, Scho Hausgehilfin Miss mR8, Mühl

pau, Ludwigshafenfleißig, für ſofort weg.
gen der ſtraße 5. Alget Frau Apo

e r SMat Wiun And. Hausmädchen tedt, a. Gut
Roßſchlächterei, tüchtiges, mit guten felder Seekreis möbliertes Zimmer

Querfurt, Ruf 230. Jeranſſen, gut e geaVorzuſtellen täglich 4 e el bende Hausmädchen Halle /S.
Jugendliche und älfere

Hültsarhelter
Säudliwosschwesternechule Diakconissenanstalt

11/ ſähriger Kursus. Kostenlose Ausbildung.
Keine Verpflichtung für die Zukunft. Wohnung
im eigenen tleim. Beginn des nächsten Lehr-

Nachtwächter

Hlabämfa
Maschlinenfabrik, Ammendorf

für Lager- u. Transport-
arbeiten sowie

gangs am 1. Oktober 1940. Ausk. u, Prosp.
durch die Leitung, Halle (S.), Lafontainestr. 15

der Ev.

für unser Werk II, Halle,
Artlilerlestrahe 48

in Dauerstellung
gesucht

s 1
unbescholtene

Zu melden bei

Hallesche Str. 141

Für unser Wachkommando in der Nähe von
Eilenburg suchen wir zum sofortigen Antritt

Wachmänner
Auf Wunsch kann Unferkunft auf der Wech-
sielle gewährt werden.
Pensionäre können sich. melden.

Angebote an
Wach- 1. Schliebg. u. Patrouillendienst h. m. h. N.

Leipzig C 1

Auch Renfner und
Schriftliche

Frau Dr. Fielitzof ne 58 Frau GertrudLafontaineſtraße 20. Scheele Oberriß m ln t der
Witwer dorf bei Eisleben. Oktober 4—5gt.

35 Jahre (Sohn 1

ſucht zum 1. Oktob.

Jarchlneschroſben
Kurrschrift
'uchführung

Genhge
edrickgn 52

S
S

Doublebruch
Ahkgold und Bruchsiber

zahle sofort bargeld
oder tausche neue Ware ein

W. Flelschhauer, Steinweg 22fiebchtater Seinen 22
Gen. Nr. A u. C 40/5020

Grüundſtücksmarkt

Wohnung nebſt Zu

J behör. Angebh telten neFrau, am tiefſten III Lorenz erbeten.
Witwe, z. Führung
d. Haushaltes, evtl.
ſpätere Heirat. Vor
ſtellen nachmittags
b. Bruno Mühling,
Hübitz Nr. 53, bei
Siersleben.

Mädchen
freundlich, ehrlich,
möglichſt mit Koch
kenntniſſen, für Ge
ſchäftshaushalt für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Hilfe und
Waſchfrau vorhand.
Gute Behandlung.
Zuſchriften m. Bild
R. Gedlich, Feinkoſt,
Leipzig S 3, Moltke
ſtraße 18.

Mädchen
18 Jahre, mit Koch
kenntniſſen, ſucht ſo
fort Stellung, mög
lichſt auf größerem
Gut. (Familienan
ſchluß.) Angebote
De 10568 MRN8,
Delitzſch.

Buchhalterin
abſchlußſicher, ſucht
Stellung für od.

Tage, möglichſt
für Durchſchreibe
buchführung. Zu
ſchriften K. 7753
MNZ, Halle S.

Bäckerei
gutgehend, zum 1.
10. 40 zu verpachten.
Zuſchriften K. 7548
MNZ, Halle S.

1.90 R

Gonoersl

n in Vororte Locſſe z Lieyanſnine!
Wir zelgen ihnen den Weg
Kauf oder Neubsu, unkündbare Tilgungshypoſheken,
Sufßerst günstige Bedingungen, monsetſiche Sperrefe

M. je Tsausend.
Kostenlote Auskunft und Frospekie erhalten Sle durch unteren

AgentenHerrn Kurt Röder, Lelpzig C 1, Adolf-Hifler-Str. 6b
Bauwirtring Hktiengesellsthaft Bausparkasse

Bremen, Wechisfrahe 27/29.
Saumeppe miſ 40 Eigenhelmebbildungen und Beschreibungen
als Nachnahme 45 RA.

Geldverkehr

10 000 RM.
von Selbſtgeber an
erſter Stelle auszu
leihen. uſchriften3

M 122 MRg, Mühl
wegt

An jedem Honntag
e

N s
o

So

Kleinanzeigen-Tag

für Dein Künd,
sorgt für geregelte Verdauung, bewahrt vor Verstopfung,

Bläkungen usw. fördert Muskel- und Xnochenbildung,

erleichtert die Zahnung, erhöht die Widerstandskraft.
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Bombenstimmung!

Hülle sind hegelstert!

Eine goldrichtige Lausefungen-
j komödje im Geiste Wilhelm Busche S

Der

Eine entzückencle Komödie S
wit

Norbert Rohringer, Irm-
garcd Hoffmann, Hide

Körver, Margarete Kupfer, SEillen Bang, Herma Kelin, S
Karl Helimer, Ernst Watdow
Fritz Odemar, Ernst Sattier

J Jugenüſche zugelassen
5. 2.4, 6, 8.20 Uhr

Ralph A. Rohberts
Grete Weiser, Theo
Lingen, Hans Richter,

Trude Marlen
in dem großen Lacherfolg:

Der verkannte
Lebemann

Ein mitreißendes Lustspiel, in
dem alle Regungen u. Schwin-
Zgungen des Humors und der

guten Laune lebendig werden
jugendl, nicht zugelassen!

W. 3.55, 6.00, 8.20 Uhr.

über

Lucie Englisch
Ralph A. Roberts

in dem köstlichen Lustspiel

Die Unschuld
vom Lande

Aut der Alm, do gibt's kes Sünd.

Wer Wer wicht lacht,

ew ist micht mehr zu helfen!

Jugendliche nicht zugelassen S
W. 4.0, 6.0, 8.20 S. 2.0, 4.0, 6.0, 8.20

e

Ferlenfahrten
nach Röpzig

auf Schiff
„Mersehburg“

s 2 am
Miitwoch, 28. 8., Ab, 15.00, Ank. 20.00
Abfahrt von der Genzmer-Brücke, auf

ger Seife des alten E-Werkes.
Erwachsene hin und zurück 80 Pf.,

Kinder die Hälfte
Otto Krotsch, Steubensfrahe 10..

Ruf: 35843, 33131.

Sündenhock

e

e

e

n s

Nur noch bis einsml.
Donnerstag

Ein Karl Ritter-Film der Ufa
mit

Paul Hartmann
Jlse Werner

Hannes Stelzer
Wirbelnde Tänze, miireitende Muslk,

herrliche Ball eſtszenen, Frauenlachen
und Geigenjubel, Sinnenfreude und
jugendlicher Ueberschwang, sein
großes Glück und ein pear kleine

Trönen das ist „Bal pare“l
Täglich 3.30 6,15 8.15

Für Jugendliche nicht zugelassent

Mitteldeutſche National Zeitung

Jaspar V.

Donnerstag bis Sonnteg

Ob Mahuſon0
olköe Menä
Auggelilen

mit

Friedrich Kavssler

Aibert Frorath
Hubert v. Meverinck

Ein Film, der von dem harten
Leidenswegq einer schwer ge-
prüften Frau und Mufter erzähli.

Die neue
Wochenschcau

7.00 und 9.00 Uhr
lugendliche nicht zugelassen!

Oertzen

Menuführn des erfolgreichen Grobfflms

e

u Guſtav fröhlich Camilla Horn
Ein herrlicher Film, der wie selten einer alles
das in sich vereinigt, was man von einem Film
verlangt Spannung, Schönheit, Humor und mit-

reißendes Temperament
Jugendliche zugelassen!

KAFFEE

III

ähGaststätton
Uindenstraße 70, Haltestelle linie b

Heute, Mitſwoch, von 15,30 bis 24 Uhr

Heitere Musik
für jung und alt

8 teoest liegen bei uns aus

s e S e 9 SW igetkkrne
Heute, 16 Uhr

K O ER T
Donnerstag 16 Uhr

KOMZERT

s Die Aufhahmen Vom Kinder- s

Wheingoſe

Am Rannlschen Pla a

Heute ab 20 Uhr

Unternaltunesmusik
Es spielt die Kapelle

H. Grosse mit Ursuio Tille,

le

Kakkeestuntde
mit Kabarett Einlagen!

Die besten aus

Vor ve

Bezirk Jahn nehmen an

Verkehrsverein Halle, Roter Torm, ocle

Werbetag

für die Leibesübungen
Städtewettkampf Halle- Leipzig
am I. September 1940 in der Horst- Wessel-Kampfbahn

Halle
Veranstaltungsfolge nd Einfrittspreise

sSjehe Anschlagsäulen
dem Völkerschlachfsbezirk und dem

der Veranstaltong teil

rk c u fe
r NSR. Vereine

e Kalthlut
Verkaufskatalog

Fohlen und Pferde
(ca. 200 Tiere)

freitag, den b. Septewher, 19 Unr, in Bisman

Anforderung kostenlos durch den
Pfererucht:Aerband Sachsen-Arhatt. hane (Faale)

Kreis
Stendal]

Nr. 85 (unbedingt angeben) auf

Deutsches Kalthlut Reistrabe 78, Ruf 245 26 und 34820.

Nu tterſcöafe Zuchtkaninehen
ragend, verkauft verkauft nach 18 UhrBley, ehe e 4, Luftschutz Spritzen
über Delitſch. r.

„Kurier dunkelblaue Limousine, 4-Sitzer,
Sache Bereifung, fast neu, wegen Ge-

schäftsaufgabe preiswert zu verkaufen.
Bach, Er. Brauhausstr. 10 part.

Der

m F. ecouches Polgtersessel
Wohnzimmerschränke

Kleiderschränkem
Rauchtische

El Polsterstühle und Speise
m zimmer Büfetis

in reicher Auswahl
preiswert bei

V

Möhel-Myevk
z Böllberger Weg 4 u. 12
R Annahme von Darlehnsscheinen

rn e e e e n e e

Feuerpafschen
Elnreihaken
Casschutztär-Dichtungssehläuche

vorrätig
Schmidt 8 Brösel
Halle, Niemeyerstr. 7, Ruf 276 96

Jagdwagen
modern, 6-Sifzer, neuwertig,
naturferben, verkauft
Lessingstraße 43
Besichi. ſ0-12 u. 15--17 Vht

Hobelbank
zu kaufen geſucht.
Flohr, Halle, Gr.
Brunnenſtr. 3, II.

Stuben wagen
preiswert. Richter,
OttoKüfnerStr. 32
(Hinterhaus).

Kinder
garderobe

preiswert. Torſtraße
hochparterre.

Kinderwagen
zu verkaufen, 12,
Merkurſtr. 54, II I.

Kühlmaſchine
gebraucht, gut er
halten, zu verkau
ſen. Große Ulrich
ſtraße 33/34.
Kleiderſchrank
(Birke), Vertiko,
Bettſtelle Tiſch,
Stühle, Divan.
Körnerſtr. 24, II I.

Küchen
kachelherd

Stubenkachelofen,
eiſerner Stubenofen
billig. Röpziger
Straße A, part. r.

zeichnungen

S 18 Uhr.

Zugelassen zum Verkaut von Diensteus
der NSDAP.

Achtung
Bäckermeiſter, wegen
Aufgabe d. Bäckerei
Zi Zentner Knet
maſchine, faſt neu,
ſofort zu verkaufen.
Zuſchriften K. 7755
MNgZ, Halle S.

Photo
6)9, und Herren
Rad verkauft Raf
a tekraße 5, Hof

r

Kauſgeſuche

A ſonntags). Anzeigen

Wo ſpeiſt man
gut und billig?
Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v. 0,40 bis 1,—

Verſchiedene

S S SS e

Täglich hören Sie die beljebte
iheinische Stimmungskepelle

Dftt alsFliegerschufzLämmersdorf
mit der charmanfen Sängerin

Ingrid Henrichs
Kommen Sie rechtzeitig

kurztristig
hieter bar

Rolladen Weybel

Haiie Saale
Wittestrahe 25

M Im Kaffee heute Mittwoch StatikerHeute sowie jeden Mittwoch zum Laffeekränzchen e en
Frauen u 4257 MN8, Halle.Pitt Lämmerscorf spielt

Abzugeben
dunkelblauer Kinder

Jeden 11 1 Uhr wagen, netee nabor), TelefunkenSonntag g Wechſelrichter, neu
53 wertig, 40 Geh Iſt ſucht: fahrbereites

Damenfahrrad, gut

mit der Hauskapelle e
Pitt Lammers dort weg.

FriſierWohnwagen ich retten3 J r! enr vVermiſchte ehe
Schutzhütte geeignet,ſucht zu kaufen Ach
Preußiſche Revier iſt das ſchwer, mit S
förſterei Annarode Dir zuſammen zu S S c
(Südharz) kommen. Wer ſollte T cmir ſagen, daß Du Fonslorschutz

Sedrelhmasehine am Sonnabend
Zut erh. sueht I kamſt? Das ſollte Anfertigung uns

Maxschultz n S de Ausbess erungoS Leipa- Str. 56. n h wie Möinmnn
Warum haſt Du mi alle, Dessauer

mit ngeladent nraße Was nun?D. D. Fr.(Ecke Mühlweg), die
neue Annahmeſtelle

für MNZ Klein
anzeigen. Täglich
geöffnet von 8—12
u. 15—-19 Uhr (außer

Anonymer
Briefſchreiber an
Sto. wünſcht mehr
zu wiſſen und bittet,
das Geld für Porto
auslagen abzuholen.

W. 1895
Bitte abholen.

Reſerverad
(Opel) am Dienstag
vormittag i. Stadt
gebiet verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Albrecht
ſtraße 39 (Laden),
Fernruf 230 03.

Annahme für die
nächſte Ausgabe bis

aliges Konzert

Chor der
Don Kosaken

„Ataman General Kaledin“
Dirigent

Leon hwanoffBegründer N. Herzog v. Leuchtenberg

Mittwoch, 4. September 1940, 20 Uhr
Stacdtschützenhaus

Eiotrittspreise: RM. 0,50--2, 50 Sichern Sie
sich rechtzeitig Eintrittskarten in den bekannten

Vorverkaufsstellen,

Ausrüsfungen für e NSDAP
Kauft eder gutheira. Schnee

t

5 tm
z

m e74 S 2J m e2 e S 33 Fahre hatten vie

0 w. ch nicht gesehen.
e aber regeimssig kamen seine Briefe.

S Hhmmer wußte sie, wie es ihm ging, und.
8 daß er vorwärts kam; die alte glückliche o

Verbindung blieb erhalten.
2 Genau ſo iſt es bei der Wirtſchaftswerbung:
S Auch wenn ein Unternehmen vorübergehend e

nicht liefern kann es muß ſich ſeine glück 5

lchen Verbindungen erhalten und muß F
weiterwerben auch im Kriege!

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Blechabwicklung II verbunden mit Fachrechnen: Be
ginn Mittwoch, den 28. Aug. 1940, um 19 Uhr,
Zimmer 15

Bauzeichnen II: Beginn Montag, den 9. Sept. 1940,
um 19 Uhr, Zimmer 9. r

Satzlehre und Zeichenſetzung:? Beginn Montag, den
9. Sept. 1940, um 18.20 Uhr, Zimmer 14.

Kaufm. Rechnen T: Beginn Montag, den 9. Sept.
1940, um 20.30 Uhr, Zimmer 14.

Statik und Feſtigkeitslehre: Beginn Dienstag, de
10. Sept. 1940, um 19 Uhr, Zimmer 14.

Für die Teilnahme an vbigen Lehrgemeinſchaften
ſind noch einige Plätze frei.

Anmeldungen werden bis zum Beginn in der
obigen Dienſtſtelle entgegengenommen.

Verehrern
Lebensmittel-, Kleider und Seifen

karten, Kohlenzuſatzpunkte.
Jm Monat September 1940 werden

in den Bezirksverteilungsſtellen vom
9. 9.-14. 9. 1940 die Lebensmittelkarten und die

Anträge auf Kohlenzuſatzpunkte,
16. 9.--21. 9. 1940 die Bewilligungen über Kohlen

zuſatzpunkte gegen Abgabe der aus
ß ſeg gefüllten und von den HauseigenZahle höchst. Preise tümern (Hausverwaltern) beſtätig

t. Anzuge, Muüntel, ten Anträge auf Kohlenzuſatzpunkte,
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stlefel,
Ledergamasch. Har-
monikas. Schliter
klaviere, Fotos, Feld
stecher, Reihzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhren, Werts. j. Ari
Schleich, Alter Markt 34.

Schreihmaschinen

auch leihweise
Rabka- Vertrieb

Leipziger Str. 70/71

Flchtennadel-
Bäder

für Wiederverkäufer

Walter Guoos
Landwehrstr. 9

Gebrauchte

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Grohe Klaussfrahe 25

Für gebrauchte

5belzahlt gufe Preise
Weiße

Graseweg9

Alte

kauft

Schallplutten

Wieland Co.
(Grohe Ulrichstrahe 12

23. 9.-—-28. 9. 1940 die Reichskleiderkarte, die Reichs
ſeifenkarte und die Zuſatzſeifenkarte

ausgegeben. Dieſe Termine müſſen von den Volks
genoſſen genau eingehalten werden. Anträge auf Ab
fertigung außerhalb der feſtgelegten Termine ſowie
Anfragen können, um einen glatten Ablauf der um
fangreichen Arbeiten zu gewährleiſten, nicht berück
ſichtigt werden.

Wegen der einzelnen Ausgaben ergehen noch be
ſondere Bekanntmachungen, die unbedingt beaächtet
werden müſſen.
Halle, 27. 8. 1940. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt.

Hausfrauen Hausgehilfinnen!
Anfang September beginnt eine Vorbereitungs

lehrgemeinſchaft
„Staatliche Prüfung für Hausgehilfinnen“.

Der Beſitz dieſes Zeugniſſes gewährt eine Ver
mittlung als geprüfte Hausgehilfin in muſtergültigen

Achtung!

Haushalten. Vorausſetzung zur Aufnahme in dieſe
Lehrgemeinſchaft iſt der Nachweis einer vierjährigen
praktiſchen Tätigkeit als Hausgehilfin. Kann eine
dreijährige Berufsſchulzeit nachgewieſen werden, ſo
genügt der Nachweis einer nur dreijährigen prak
tiſchen Tätigkeit zur Teilnahme an dieſer Vorberei
tungslehrgemeinſchaft.
Dauer: 22 Abende je 4 Stunden. Gebühr 20,50 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Einmaliges Konzert „Chor der DonKoſaken“, Ataman
General Kaledin. Dirigent: Leonid Jwanoff. Begründer
N. Herzog v. Leuchtenberg F. Mittwoch, 4. September,
Stadtſchützenhaus. Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50 bis
250 RM. in der Kdg Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich
ſtraße 26, und in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

„Wir rufen die Freude“, der 27. frohe Sonntag
nachinittag, 8. September, 15 Uhr, ThaliaTheater. U. a.
Richard Roesner mit ſeinen Soliſten und das beliebte
Kabarett Programm. Eintrittskarten 0,80 und RM.
erhältlich. KdF. Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
und in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

VolkeA. Sprachkurſe. Bis Montag, den 2. September, werden
noch Anmeldungen für den erſten Kurſus in Kiſuaheli an
genommen. Anmeldungen für Franzöſiſch, Engliſch, Jtalie
niſch, Spaniſch, Ruſſiſch und nordiſche Sprachen für den
erſten Winterarbeitsabſchnitt werden ſchon jetzt erbeten.

B. Muſikſchule. Eintritt in neue Kurſe in Klavier,
Violine, Cello, alle anderen Orcheſterinſtrumente, Akkordeon,
Stimmbildung und Chorſingen (Männer und ge
miſchter Chor) jederzeit möglich. Auf allen Jnſtrumenten
kann auch Einzelunterricht belegt werden. Ferner beginnt
in Kürze ein neuer Lehrgang in Muſiklehre.

Anmeldungen für Sprach- und Muſikkurſe in der KdF.
Kartenverkauſsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26 (Ruf 340 43), oder
ab 18 Uhr in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1
(Ruf 277 71).

K. SeeHeute, Mittwoch, 19.30 Uhr, im Gildenhaus St. Niko
laus Tauſ chzuſammenkunft. Allen Briefmarken,
Münzen und Plakettenſammlern iſt hier Gelegenheit zum
Tauſch geboten.

Dampferfahrt nach Wettin. Donnerstag, 29. Auguſt,
Abfahrt 10 Uhr Schlageter-Brücke. Teilnehmerpreis 0,70 RM.
für Kinder, 1,40 RM. für Erwachſene. Teilnehmerkarten
tie KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, er
hä e

31. 8. 1. 9. Radwanderung durch die Dübener Heide.
Treffen 16 Uhr Rudolf Jordan Platz. Uebernachten in
Schköna. WF. Dreißig, Coqui. Teilnehmerpreis 0,70 RM.
Anmeldungen in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I. Große
Ulrichſtraße 26.

PRefsen Wancdern
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Fliegerangriff in der Nacht
zum 27. Auguſt

Eine Perſon durch Splitter verletzt Kein
Sachſchaden

Das Reichspropagandaamt Halle- Merſe
burg teilt mit:

„Jn der Nähe von Halle fielen beim
Fliegerangriff in der Nacht zum 27. Auguſt
einige Sprengbomben auf freies Feld, die
keinen Sachſchaden verurſachten. Eine Per
ſon wurde durch Splitter verletzt.“

Das neue winterhilfswerk

Wieder Opferſonntage und Reichsſtraßen
ſammlungen

Die Mittel für das Winterhilfswerk des
deutſchen Volkes, das diesmal, wie bereits
vberichtet, vom 1. September bis 31. März
känft, werden in gleicher Weiſe aufgebracht
wie in den Vorjahren. Der freiwillige Lohn
und Gehaltsabzug wird wie bisher nach der
Lohnſtener verechnet, die Kriegszuſchläge
bleiben alſo außer Anſatz. An das Abzugs
verfahren werden jetzt auch die Ruhegeld
und Rentenempfänger angeſchloſſen. Mo
nNatstürplaketten werden im kom
menden Winterhilfswerk nicht ausgegeben.
Auch die Opferſonntage werden wieder an
jedem zweiten Sonntag im Monat durch
geführt, der erſte Opferſonutag iſt der
8. September. Weiter ſieht der Terminplan
des Winterhilfswerkes ſieben Reichs
ſtraßenſammlungen und im Januar
wieder die Gauſtraßenſammlungen vor,
außerdem den der We
Tag der Deutſchen Polizei.
Ausgabe der Lebensmittel, Kleider und

Seiſenkarten ſowie Kohlenzuſahpunkte

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
gibt heute die genauen Termine für die
Ausgabe der Lebensmittel-, Kleider und
Seifenkarten ſowie der Kohlenzuſatzpunkte
bekannt. Ausnahmeanträge auf bevorzugte
Abfertigung außerhalb der feſtgeſetzten Ter
mine können im Intereſſe des glatten Ab
laufs der umfangreichen Arbeiten nicht be
rückſichtigt werden.

Gegen einen Baum gefahren iſt geſtern
18.30 Uhr in der Heide ein 12 jähriger
Schüler mit ſeinem Fahrrad. Er kam zu
Fall und erlitt Verletzungen an beiden

einen, ſo daß er mit dem Krankenwagen
einer Privatklinik zugeführt werden mußte.

Aufn.: MNZvilderdienſt (Schulze)
Auf dem Roßplatz sind fleißige Hände am
Werk, den Herbstjahrmarkt aufzubauen.
Unsere Jugend war dabei am gestrigen letzten

Ferientag ein dankbarer Helfer

J 0
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Tag der Wehrmacht und den

Die Gauſtadt Halle e

Unſere Arbeitsmänner ſammeln Kriegsbeute
Dienſtſtelle „Höherer RAD. Führer Simon bei der Arbeit in Belgien zur 5

Ebenſo vielſeitig wie in der Heimat iſt
auch im beſetzten Gebiet der Einſatz des
Reichsarbeitsdienſtes. Beim Militärbefehls
haber in Belgien und Nordfrankreich wurde
noch vor Beginn der zweiten großen Offen
ſive gegen Frankreich die Dienſtſtelle
„Höherer RADe- Führer Simon“
eingerichtet. Generalarbeitsführer Simon,
in der Heimat Führer unſeres Arbeitsgaues
XiV, Gau Halle-Merſeburg, Reichstagsab-
geordneter und alter Kämpfer des Führers,

Aufn.: Höherer RAD.Führer in Belgien
Hier Ordnung zu schaffen und das Wertvolle zu bergen ist eine gewaltige Arbeit des RAD.

ſteht hier an der Spitze einer Organiſation,
die ſich aus Arbeitsmännern und RAD-Ein
heiten aller deutſchen Gaue zuſammenſetzt

nd den Auftrag hat, in Zuſammenarbeit
mit dem Oberfeldzeugſtab und den Feldzeug
ſtäben die ungeheure Beute, die im
Verlaufe der großen Kämpfe anfiel, zu
ſichern, zu bergen und für die weitere Ver
wertung vorzubereiten. ßBeuteſammlung, das hört ſich ſo

15000 m. Verſicherungsgelder veruntreut

Urteil im Prozeß um den

Bei der geſtern vor der Erſten halli
ſchen Strafkammer zur Verhandlung
ſtehenden Strafſache handelte es ſich um einen
Verſicherungsbetrug in recht erheblichem
Ausmaße, der durch ſeine Auswirkungen

auf den weniger bemittelten Teil der Ein
wohnerſchaft Halles und ſeiner Umgebung
ſeinerzeit greke Empörung hervorgerufen
hatte. Den drei Angeklagten, dem 57fährigen
Friedrich W. aus Dölau, der 41 jährigen
Frau Roſa B. aus Halle und dem 48jäh
rigen Kurt S. aus Dölau wurde fort
geſetzte Untreue gegenüber dem Beſtattungs
Fürſorge-Verein zur Laſt gelegt, den beiden
Männern außerdem noch Unterſchlagung
von Geldern. Der Beſtattungs-Fürſorge
Verein war aus der ehemaligen Volks
hilfe“ hervorgegangen, und die beiden
erſten Angeklagten wurden 1934 von der
Mitgliederverſammlung als Vorſtandsmit
glieder gewählt. Das Vermögen des Ver
eins betrug damals rund 15 000 RM. bei un
gefähr 9000 Verſicherten. Anfang 1936 wurde
auf Grund einer Reviſion durch das Reichs
aufſichtsamt für Privatverſicherungen der
Verein verboten, da von den Prämien
zahlungen etwa 62 v. H. für Gehälter und
Verwaltungskoſten verwendet wurden. Es
wurde ein Vermögensverwalter eingeſetzt
und während dieſer Zeit ſchloß der Verein
einen Gruppenverſicherungsvertrag mit einer
großen Verſicherungsgeſellſchaft ab, wodurch
der völlige Verluſt der Anſprüche der Ver
ſicherten vermieden wurde. Kaum hatte da
durch die Aufſicht aufgehört, da entnahmen
die Angeklagten W. und B. der Kaſſe je
1000 RM. für ſich und 500 RM. für ein
anderes Vorſtandsmitglied. Da ſämtliche
Prämienzahlungen an die große Verſiche
rungsgeſellſchaft abzuführen waren, war der

70
Eine so fein mild-würzig

abgestimmte Zigarette wie

Le
bietet alle Vorgussetzungen

kür ein letchtes. genuß-

reiches Rauchen

Beſtattungs- Fürſorge Verein

Verein von nun an eigentlich nur eine
Zwiſchenſtelle, und trotzdem bezogen W. und
B. ihre bisherigen hohen Gehälter von
420 RM. bzw. 350 RM. im Monat weiter
aus der Kaſſe. Der Kraftwagen des Ver
eins, der nach Abſchätzung zum Taxwert ab

geſtoßen werden ſollte, wurde einfach der
Frau B. als Geſchenk übergeben. Das Ver
mögen des Vereins von 15 000 RM. war im
Herbſt 1938 völlig aufgezehrt und ſo wurde
nun mit Fehlbetrag gearbeitet, ſo daß der
Verein am 31. Oktober 1938 an die Verſiche
rungsgeſellſchaft eine Schuld in Höhe von
6500 RM. hatte. W. ſelbſt hatte mehrfach
brieflich und auch mündlich erklärt, ſein
Streben ginge dahin, den Vorſtandsmit-
gliedern (alſo der Brau B. und ihm ſelbſt)
eine dauernde Stellung zu erhalten. An die
Mitglieder des Vereins dachte er alſo über
haupt nicht. Jnfolge Stockung jeglicher Zah
lungen kündigte die Verſicherungsgeſellſchaft
zum 31. Oktober das Verſicherungsverhältnis
mit dem Beſtattungs-Fürſorge-Verein.

Der Mitangeklagte S. wurde vom Vor
ſtand auf ſein Drängen hin als Abteilungs-
leiter der Verſicherungsabteilung ehrenamt
lich beſtellt. Er erhielt kein feſtes Gehalt,
ſondern Jnkaſſoproviſion, die monatlich un

gefähr 70 RM. betrug. Mit der Abführung
der Beträge an die Verſicherungsgeſellſchaft
wurde S. ſeit dem Sommer 1938 rückſtändig.

Sämmtliche Angeklagten wurden wegen
fortgeſetzter Untreue verurteilt, und zwar
W. zu einem Jahr Gefängnis und 1500 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren 30 Tagen
Gefängnis, Frau B. zu ſechs Monaten Ge
fängnis und 300 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe
ebenfalls 30 Tagen Gefängnis und S. zu
6 Monaten Gefängnis und 150 RM. Geld
ſtrafe, erſatzweiſe 10 Tagen Gefängnis.
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cherſtellung der unermeßlichen Beuke
einfach an, doch laſſen wir einen Arbeits
mann über ſeine Tätigkeit ſprechen.

Statt ein gleich vier Geschütze
Erſt wenn man mit dem Kraftwagen

durch das Gelände gefahren iſt und dabei
ſeine Schritte in einen Wald gemacht hat,
ahnt man erſt, was hier liegt ſoviel, daß
wir nur das Wertvollſte ſammeln können:
Geſchütze aller Art, Gewehre, Richtgeräte,
Granaten und ſonſtige Munition und
Sprengmittel.

Eine große Anzahl Geſchütze und Muni
tionslager wurden uns gemeldet. Aber
immer wieder „finden“ wir wertvollſtes Ge
rät. Ein Beiſpiel: Jch fahre hinaus, um ein
beſtimmtes Geſchütz aus einer beſtimmten
Gegend abzuholen. Ich finde es nicht gleich
und fahre zum Bürgermeiſter „Wo iſt die
Kanone?“ Da ſchnattern gleich drei auf ein
mal los. Schließlich kommt heraus, daß im
Gemeindegebiet gar kein Geſchütz ſteht, aber
nicht weit davon eine ſchwere Batterie. Vier
Rieſengeſchütze, die ſchweren Rohre liegen
noch am Boden, denn mit dem letzten Schuß
hatte der Feind immer das Rohr von der
Lafette geſchoſſen. Vier ſchwere Zugmaſchinen
ſtehen dabei, ein ganzer Wagenpark, Berge
von Granaten, Feldtelephone, es läßt ſich gar
nicht aufzählen, was hier alles liegt. Die
Kanonen werden nun zur Beuteſammelſtelle
gebracht, es gibt keine Arbeit, ſei ſie auch
noch ſo ungewohnt, an die richtige Arbeits
männer nicht herangehen.

Ein anderer Einſatztrupp berichtet.
13 Kilometer von unſerer Unterkunft ſteht
die viertgrößte Fabrik Frankreichs, dort hat
eine franzöſiſche Gefangenenkolonne ihre
Ausrüſtung abgelegt. Ein Chaos türmt ſich
dort zu großen Haufen. Solange der Kram
noch nicht ſortiert iſt, bewachen unſere Män-
ner dieſen Stapelplatz. Jn einer Nacht
ſehen ſie verdächtige Lichtſignale, dann fällt
ein Schuß und wird erwidert. Dieſe Nacht
wird keiner der Poſten vergeſſen. Am
nächſten Tag wird mit dem Bergen begon
nen. Dieſe Arbeit iſt anregend und ab
ſtoßend zugleich. Jmmer neue intereſſante
Dinge kommen zum Vorſchein, aber viel
ekelhafter Miſt iſt dazwiſchen. Drei Laſt
wagen Feldgeſchütze, zwei Wagen Auto-
reifen, Telephongerät, 1000 Kilo gute Seile
iſt das Ergebnis eines Tages. Aber Wagen
ladungen von Torniſtern, Zeltbahnen,
Decken, Wäſche uſw. mußten liegenbleiben,
und warten auf die Sortierung durch Gefan
gene.

Die Forts um unſere Unterkunftsorte
herum ragen nur wenige Meter mit ihren
Panzerkuppeln aus der Erde heraus, gehen
aber bis 35 Meter in die Tiefe. Dort liegt
noch alles wie im Augenblick der Flucht.
Geſchlachtete Rinder, Schweine und Schafe
verweſen dort. Aber das Kriegsgerät muß
geborgen werden. Die Männer ſchaffen das.
Was der Tommy in Dönkirchen zuröckließ

An allen Einſatzorten bietet ſich dasſelbe
Bild: Zeichen einer hilfloſen regelloſen
Flucht, unter Zurücklaſſen jedes dienſtlichen
und privaten Beſitzes, Rettung des nackten
Lebens. Am eindringlichſten wirken die
Spuren des „ſiegreichen Rückzuges“ der
Engländer zwiſchen Dünkirchen und De
Panne. Kein Dichter und kein Film kann
den Eindruck wiedergeben, der ſich einem
einprägte beim Anblick des ungeheuren, auf
allen Wieſen, Straßen, Feldern, auf den
Dünen und am Strande zurückgelaſſenen
Materials: Vom Hemd, Socken, Taſchen
tuch bis zur vollſtändigen Uniform, vom
Taſchengeſangbuch, vom Sprachführer, von
der Bibel vom Taſchenkamm bis zum wert
vollſten Militärgerät und zu den modern-
ſten Fahrzeugen war noch vor 6 Wochen
dort alles zu finden! Buchſtäblich jeder
Quadratmeter Boden war bedeckt! Und
heute? Alle Spuren des Kampfes bis auf
die zerſchoſſenen Häuſer ſind beſeitigt. Alles
iſt aufgeräumt, ſichergeſtellt, wartet auf Ver
wertung. Die Arbeitsmänner hatten bei
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der Bergung all dieſes Materials u. a. die
Aufſicht über die einheimiſchen Hilfskräfte,
denn der Arbeitsmann mit der Hakenkreuz
binde des Führers ſollte ſich nicht als Lum

penſammler betätigen, die verdreckten, ver
ſchwitzten und blutigen Untformen und Aus
rüſtungen der engliſchen Armee werden
beſſer von den damaligen Freunden ſelbſt
geſammelt. Geſtapelt und regiſtriert, ge
bündelt und mit Aufſchriften verſehen, liegt
heute alles in den Beuteſammelſtellen.

Kehrt der Arbeitsmann nach ſeiner mühe
vollen Tagesarbeit am Spät nachmittag in
ſeine Unterkunft zurück, ſo iſt damit für ihn
noch nicht Feierabend, denn vb kriegs
mäßiger Einſatz oder nicht, die vom Führer
dem Reichsarbeitsdienſt übertragene Auf
gabe der Erziehung und Ausbildung der
fungen Arbeitsmänner zum politiſchen Sol
daten muß hier ebenſo gelöſt werden wie in
der Heimat. Gerade der Durchführung der
Erziehung und Ausbildung der Arbeits
männer auch hier im beſetzten Gebiet neben

Zum
KörperaufbauNährhefe. 9 e n

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reſormhausern.

Hersieller:

der ſchweren und harten täglichen Arbeit
widmet Generalarbeitsführer Simon ſein
größtes Augenmerk.

So iſt der Einſatz der Arbeitsmänner
zur Beuteſammlung, ſo verläuft ihr Leben
und ihr täglicher Dienſt, eine ungeheure Be
friedigung brachte die Tätigkeit hier für
jeden einzelnen mit ſich und unſer Arbeits
mann ſchreibt dann auch: Wir brannten ja
alle, direkt im Kampf eingeſetzt zu werden,
aber dazu kam es nicht mehr. Wir haben
hier aber eine Ahnung vom harten Krieg
mitbekommen, und wenn einmal die Sieges
glocken läuten, wird jeder von uns ſagen
dürfen: Auch ich habe mitgeholfen, ſo gut
ich konnte.

Schmücker, Oberstfeldmeister

OLTITI
zSeltits gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit

und macht vie wagserdicht!
Zu kaben in den eins eh lä gigen Geschäften
Hans Sehwarzkopf, Chemische Fabrik, Berlin Tempelhof

CT., Große Ulrichſtraße

„Der verkannte Lebemann“
Das herzkiche, pikant gewürzte Vergnügen, das

Ralph Arthür Roberts uns in dieſem nett aus
edachten Film bereitet, läßt ſeineen wiederum ſchmerzlich bedauern, daß der
ünſtler nur noch auf der Leinwand lebt. Es kann

ihm kaum eine Rolle beſſer liegen als hier die des
Lebemanns, der ſeinen Entſchluß, ſich auf den Pfad
der Tugend zurück zu begeben, von ſeinen Kum
panen und unzähligen Freundinnen grauſam ver
eitelt ſieht. Wie es ihm in ſeiner treuherzigen, ge
nießeriſchen Verſchmitztheit am Ende gelingt, ſich
aus den vielfach gewundenen Schlingen von Liebe,
Eiferſucht, Miß verſtehen und Rachbegier zu ziehen,
das iſt ebenſo einmalig wie ſehenswert. „Ein
treuer Diener ſeines Herrn“ iſt Theo Lingen,
überbetont dezent, immer dann extra grotesk, wenn
er ernſt ſein will na, wir kennen ihn ja. Grete
Weiſer, ſollte man meinen, wäre die richtige
Freundin für einen Lebemann; es erweiſt ſich, daß
ſie Herz hat, und daß es deshalb zum Schluß eine
große Ueberraſchung geben kann. An Stimmung,
drolligen Einfällen mangelt es nicht, und jeder
ſcheint die Ueberraſchungen nur ſo in der Taſche
zu haben, um ſie jeweils hervorzuziehen, wenn die
Szene ein bißchen Paprika braucht. Der Zuſchauer
„er“kennt den Lebemann mit herzlichem Lachen.

Ingeborg Ritter
Reparaturen Cumml Blecler
Rili, Leipziger Straße

„Caſanova heiraket“
Hätte Viktor de Kowa, der Regiſſeur dieſes

Filmes, irgendeinen Abſchnitt aus dem gewiß nicht
langweiligen Leben des echten Caſanova filmiſch
geſtaltet, der nun ſeit dem 18. Jahrhundert zu
mindeſt im allgemeinen Verſtande zu einem be
ſtimmten und in ſeiner Art anſpruchsvollen Begriff
des Herzensbrechers und genialen Betrügers ge
worden iſt, dann wäre ſicher mehr herausge
kommen als bei dieſer handlungsdürftigen Aus
ſtattungsoperette, in der die Konſtruktion nicht
allein von Wand und Treppengeländer bei leiſer
Berührung ins Schwanken gerät. Darüber kann
auch nicht der verfilmte Beifall hinwegtäuſchen, der
in üppigſter Weiſe dem Operettenhelden Caſanova
geſpendet wird, den Karl Schönböck hier verkörpert.
Eine abenteuerluſtige Ehefrau (Fita Benkhoff) und
eine Chanſonette' (Lizzi Waldmüller) ziehen vor
dem Landjahrmädchen Gertrud (Jrene von Meyen
dorff) die Niete, und nachher weiß man, was man
ſchon lange geahnt hat, daß „Caſanova“, der
Stimme ſeines Blutes gehorchend, den Bauernhof
ſeiner Eltern übernehmen wird, einſchließlich einem
inzwiſchen angekommenen Kind, von deſſen Exiſtenz
allerdings der Zuſchauer im Durchſchnitt wohl noch
ſtärker überraſcht ſein mag als der Herr Papa. Der
Kamera hätte, ſchon gleich in dem an ſich originell
gedachten Vorſpann, eine ſtärkere Beweglichkeit von
einigem Nutzen ſein können. Jmmerhin bleiben
auch einige witzige Szenen übrig, die einem Spaß
machen. Dr. Wilhelm Hambach.

an Gummi-
Waren

zahlreichen

Die neuen 150 Punkte für Kinder
Wieviel Punkte koſtet künftig ein Meter 9toff?

Im folgenden bringen wir in Fortſetzung
der geſtern verbffentlichten Kleiderkarten für
Frauen und Männer die Punktewertungen
re nach der zweiten Reichskleider
arte.

Die Tabelle für Knabenbekleiclung
I III III IvAnzüge, dreiteilig (mit Weſte) 50

Anzüge, zweiteilig 40Jacken, Joppen, Janker, gefüttert, auch ge

wirkt oder geſtrickt 26Jacken, Joppen, Janker, ungefüttert, auch
gewirkt oder geſtrickt 14 9 14Hoſen, auch gewirkt oder geſtrickt 14

Leibchenhoſen, Anknöpfer, auch gewirkt

oder geſtrickt 9Waſchanzüge 14 18Waſchhoſen 58Waſchbluſen 69Waſchjanker und ejacken 11 17Spielhöschen 68Schürzen 3 5Pullover, Strickweſten mit Aermeln 14
Pullover, Strickweſten ohne Aermel 11

Kletterweſten 15Windjacken und Windbluſen 15Gummi- u. gummierte Mäntel u. Umhänge 18
Lodenmäntel, Lodenkotzen u. Lodenumhänge 44
Sommer und Uebergangsmäntel 50 27 42Wintermäntel 50Eamaſchenanzüge 40Gamaſchenhoſen 16Geſtrickte Mützen 4 3 4Schals, Vierecktücher 6 4 4Handſchuhe, auch Fäuſtlinge aus Spinn

ſtoffen, gewirkt mit Futter od. geſtrickt 2
Krawatten, Ouerbinder, Schleifen 1
Taghemden aus Geweben (Oberhemden,

ſog. Sporthemden und ſonſtige Hemden
mit Halsbund), auch mit einem dazu
gehörigen Kragen

Taghemden, gewirkt
Polo und Charmeuſehemden
Polo und Charmeuſejacken (mit kurzen

Aermeln)
Nachthemden
Schlafanzüge aus Geweben
Schlafanzüge, gewirkt oder geſtrickt
Unterhemden (ohne Halsbund), Unterjacken
Netzjacken
Unterhoſen, lang oder dreiviertellang
Unterhoſen, kurz, Schlüpfer
Netzunterhoſen, kurz
Hemdhoſen
Netzhemdhoſen
Leibchen
Kragen
Söckchen
Kinderſtrümpfe aller Art
Sonſtige Strümpfe
Socken, geſtrickt
Socken, gewirkt
Turnhemden

Turnhoſen
Badehoſen, auch Dreieckhoſen
Badeanzüge
Bademäntel
Trainingsanzüge
Trainingshoſen, Eislaufhoſen
Trainingsjacken
Strick- und Handarbeitsgarne, 100 g 4

Die Tabelle für Mäſcichenbekleicung

v n n m yKleider 24 13e re orhae. Hoſenröcke, Hoſen ge
w.

Röcke, Leibchenröcke,

wirkt oder geſtrick 16Bluſen, auch gewirkt oder geſtrickt 9
Dirndlbluſen
Polo und Charmeuſehemden oder Bluſen
Polo und Charmeuſejacken (mit kurzen
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Hoſenröcke, Hoſen ge
t

Aermeln) 6Spielhöschen 68Schürzen 810Dirndlſchürzen 3 5Pullover, Strickweſten, mit Aermeln 14 8 14
Pullover, Strickweſten, ohne oder mit

Vfertelärmeln 11 6 11Jacken aus Wolle und wollhaltig, ge
füttert, gewebt 33Jacken, ungefüttert, auch gewirkt od. geſtrickt 21 11 16

Janker, auch gewirkt oder geſtrickt 21 11 16
Kletterweſten 15Windjacken und Windbluſen 15
Gummi, gummierte u. imprägnierte Regen

mäntel u. Regenumhänge, ungefüttert,
ungefütterte Popelinemäntel 18Sommermäntel, auch Umhänge und ge
fütterte Regenmäntel 37 18 23Wintermäntel 37Gamaſchenanzüge 40

Hiteldeutſchland
Arkeil im zweiten 9chwarzwald- Prozeß

Gamaſchenhoſen 16Geſtrickte Mützen 4 3 4Schals, Vierecktücher, Kopftücher und

Ernitehauben 6 4 14Handſchuhe, auch Fäuſtlinge aus Spinn
ſtoffen, gewirkt mit Futter od. geſtrict 2

Krawatten, Querbinder und Schleifen 1
Taghemden, gewebt 6 10Taghemden, gewirkt oder geſtrickt 5

Nachthemden 10 17Schlafanzüge, gewebt 20 25Schlafanzüge, gewirkt oder geſtrickt 16
Unterjacken jeder Art 6 5 6Hemdhoſen, gewebt 611Hemdhoſen, gewirkt oder geſtrickt 6Schlüpfer und ſonſtige Beinkleider, auch

gewirkt oder geſtrickt 7 4 6Unterkleider und Unterröcke (ſoweit keine

Sonderregelung) 10 7 10Leibchen, Strumpfhaltergürtel 3
Strumpfhalterhemden 5Strümpfe aller Art. 4Söckchen 2Turnhemden 5Turnhoſen 5 8Badeanzüge s 7Bademäntel 15Trainingsanzüge 16 20Trainingshoſen, Eislaufhoſen 9 11Drainingsjacken 7 9Strick- Und Handarbeitsgarne 4 bis 6
Die Kleiderkarten för das Kleinkinc!

J II III IVAnzüge, 2teilig, wollhaltig, gewirkt oder 2
geſtrickt (Winteranzüge), je 1 Teil

9 Punkte 18Anzüge, 2teilig, wollhaltig, gewebt, je
I Teil 12 Punkte 24Kleidchen, wollhaltig, auch gewirkt oder ge

ſtrickt (Winterkleidchen), auch geſtrickte

Spielanzüge 156Röcke, auch Falten- und Strickröcke 6 4 5
Anzüge, 2teilig, nicht wollhaltig, gewirkt

oder geſtrickt (Sommeranzüge), je 1 Teil

6 Punkte 12Anzüge, 2teilig, nicht wollhaltig, gewebt,
1 Teil 6 bzw. 9 Punkte 12 18e

Kleidchen, nicht wollhaltig, auch gewirkt
oder geſtrickt (Sommerkleidchen), auch
geſtrickte Spielanzüge

Spiel und Luftanzüge, gewebt
Knabenſchürzen d
Mädchenſchürzen
Bluſen, auch Waſchbluſen
Oberjacken und Janker
Leibchen (Oberkleidung)
Pullover, Strickweſten, mit Aermeln
Pullover, Strickweſten, ohne oder

Aermeln
Ueberziehhöschen, Trägerhöschen
Ueberziehjäckchen

Mäntel
Gamaſchenanzüge
Gamaſchenhoſen
Geſtrickte Mützen
Schals
Handſchuhe und Fäuſtel
Hemden, auch Polo und Charmeuſehemden

und jacken, Unterhemden und jacken
Nachthemden
Schlafanzüge und Schlafſäcke
Hemdhoſen
Kinderjäckchen, gewirkt oder geſtrickt
Schlüpfer und Unterziehjäckchen
Unterkleider, Unterröcke, auch gewirkt oder

geſtrickt
Leibchen (Unterkleidung), auch gewirkt oder

geſtrickt, Strumpfhälterhemden
Strümpfe jeder Art
Söckchen jeder Art
Badeanzüge
Trainingsanzüge
Trainingshoſen

Trainingsjacken
Strick- und Handarbeitsgarne, 100 g

Punkte für Meter waore
Die Bewertung für Stoffe in Meterware wirkt ſich

wie ſoren
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Wollene oder woll
haltige Stoffe
Fertig

B C
Kunſtſeid. vd. kunſt- Alle übrig. Stoffe
ſeidenhaltige Stoffe

Fertig Fertigbreite Punkte breite Punkte breite Punkte
üb. 62 cm 8 bis 68 cm 4 üb. 50 cm 6
üb. 71 cm 9 üb. 68 cm 5 üb. 60 cm 7üb. 80 cm 10 üb. 85 cm 6 üb. 70 em 8

von 90 cm 9
von 100 cm 10
von 110 cm 11
von 120 cm 12
von 130 cm 13
von 140 cm 14

üb. 89 em. 11 üb. 102 cm 7
b. 98 m 12 üb. 119 cm 8üb. 107c m 13 üb. 136 em 9
üb. 116 cm 14 üb. 153 cm 10
üb. 125 cm 15
üb. 134 cm 16
von 152 cm 17
von 161 cm 168

Ein Jahr drei Ronake Juchthans wegen Beihilfe zum Reineid
Torgau. Nach einer Verhandlungsdauer

von faſt drei Wochen wurde von der Großen
Strafkammer des Landgerichts Torgau das
Urteil im zweiten Prozeß gegen den frühe-
ren Gummiwarenfabrikanten aus Ortrand,
den Juden Guſtav Jſrael Schwarzwald,
und eine Reihe ſeiner Angeſtellten und
Vertreter geſprochen.

Schwarzwald war angeklagt, im Verlauf
der zahlreichen Zivilprozeſſe gegen ſeinen
Konkurrenten und Raſſegenoſſen, den ehe
maligen Berliner Gummiwarenfabrikanten
Fromm, einen Meineid geleiſtet und dann
eine Reihe ſeiner damaligen Angeſtellten
und Vertreter zum Meineid verleitet zu
haben.

Schwarzwald wurde wegen Beihilfe zum
Meineid in einem Fall zu 1 Jahr 8 Mona
ten Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Außerdem wurde auf dauernde
Eidesunfähigkeit erkannt. Von den anderen
Punkten der Anklage wurde er freige-
ſprochen, weil das Gericht ſich bei den unbe

ſtimmten Zeugenausſagen über die ſchon
viele Jahre zurückliegenden Vorgänge nicht
zu einer Verurteilung entſchließen konnte.

Bei den übrigen wegen Meineides an
geklagten Perſonen wurde das Verfahren
auf Grund der ſogenannten Hindenbürg-
Amneſtie vom Auguſt 1934 bzw. auf Grund

des Gnadenerlaſſes des Führers vom Sep
tember v. J. eingeſtellt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg

vom 27. Auguſt 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2.514 9 Wittenderg 4,204 16]Trotha 2.724 3 Roßlau 3, 644 18Bernbur 2,60 12 Aken 3.91 22Calbe O 2,044 2 Barby 3,9654Calbe UP 3,72 2 Magdeburg 3, 144 oGrizehne 3.764 Tangermünde 3,97 46
Düben (M.) 2,424 16Wittenberge 3,02 4
Elbe Lenzen 3,274Leitmeritz 3,544 15 Dömitz 2,47

Auſſig 3,96 22 Darchau aDresden 3.354 Boizenburg 2, 14
4.744 481 Sohnſtorf 23048Torgau

Tuornen Sport Spje/
Feierliche Eröffnung der

Sommerkampiſpiele der HJ. 1940
In der Jahrhunderthalle fand Dienstag abend
im Rahmen einer Großkundgebung durch Reichs
jugendführer Arthur Axmann in Anweſenheit
zahlreicher Ehrengäſte aus Partei, Staat undWehrmacht die feierliche Eröffnung der Sommer
kampfſpiele der HJ. 1940 ſtatt. Der Reichsjugend
führer übermittelte die Grüße des Reichsleiters
Baldur von Schirach. Zwiſchen Chemnitz und den
Jugendmeiſterſchaften in Breslau, ſo betonte er
u. a. liegen die größten Kriegsereigniſſe der Welt
geſchichte. So wie ſich die älteren Kameraden an
der Front bewähren dürften, ſo haben ſich die
iüngeren Führer in der Heimat bewährt. Der
Reichsjugendführer gab dann einen Ueberblick über
die ſportliche Leiſtungsſteigerung im letzten Jahr.

Wer ſiegt: Halle oder Leipzig?
Zum Werbetag der Leibesübungen

Wie wir bereits ankündigten, veranſtaltet das
Sportamt der Gauſtadt Halle in Gemeinſchaft mit
dem Sportbezirk 7, Jahn, im NSRL. kommen
den Sonntag auf der Horſt WeſſelKampfbahn einen Werbetag der Leibes
übungen. Spitzenkönner der Leichtathleten, der
Turner, der Fußballer und der Handballer ordnen
ſich in Mannſchaften ein, die im Geſamten zu einem
Städtekampf Halle Leipzig antreten,wie er in einem derart großen Umfange bisher in
der Gauſtadt Halle noch nicht durchgeführt wurde.
Die Gaſtmannſchaftken gehen gut vorbereitet an den
Start. Es iſt daher mit einem ſpannenden Sport
ſonntag zu rechnen. Es iſt beſonders erfreulich, daß
ſich die halliſchen Leichtathleten, die von Sonntag
zu Sonntag mit verbeſſerten Leiſtungen auf
warteten, endlich einmal in einem geſchloſſenen
Mannſchaftskampf, in dem Ausſcheidungskämpfe
nicht ſtattfinden, auf die jeweiligen Entſcheidungen

Nierensteine
lch habe schon nach den ersten 20
Flaschen eine ganze Menge Nieren-
sfeine und Nierengrie; verloren.
Werde den Sprudel weiter trinken
und ihn auch gerne empfehlen. Frau

Frieda Brower, Wu.-Vohwinkel, Hotel 2. Post 21. 7. 38

20 große fleschen Biskirchener Heiſquelie Karlssprucet RM 12.60,
25 große flaschen RM I4.-. Njetderlsge: Feinkosthaus Boerner
Halle. Reiſstrae 27. Kut 351 82

konzentrieren können. Jn der Geſamtbetrachtung
kann man wohl darauf ſchließen, daß Halle und
Leipzig in der Punktwertung dicht beieinander
liegen werden. Die Staffeln werden vielleicht erſt
den Ausſchlag über Sieg und Niederlage geben.

Die Mannſchaften ſind beſetzt mit:
100 Meter: Leipzig: Lehmann, Sonntag. Halle:

Berger, Herold.
400 Meter: Leipzig Kießling, Scholz. Halle:

Wieland, Heilmann. t1500 Meter Leipzig: Drechſel, Bernhardt. Halle
Schmitz, Skowronski.

5000 Meter: Leipzig: Bernhardt, Lohſe. Halle
Schmieding, Fauſt.n Metee e Leipzig: Groſſe, Wedlich.

alle: Graßhoff, Bremſer.
Hochſprung: Leipzig: Senf, Groſſe. Halle Bremſer,

Hartwig.
Weitſprung: Leipzig Vogt, Pietzſchmann. Halle

Maehnert, Bremſer.
S r prnuge Leipzig: Vogt, Senf. Halle: Maehnert,

ulz.Stabhoch: Leipzig: Kauex, Müller. Halle: Dr. Wei
mann, Gehoff.

Kugelſtoßen: Leipzig: Naumann, Heinker. Halle
Barth, Korte.

Speerwurf: Leipzig: Nötzold, Hebig. Halle
Bart, Heine.

4X100 Meter Leipzig Müller, Sonntag, Kießling,
Lehmann. Halle: Heilmann, Wieland, Maehnert,
Herold.

Leipzig. Scholz, Wedlich, Müller,
Telle, Hein, Heilmann, Wieland.

4X400 Meter:
Kießling. Halle:

2. Schlußrunde um den Tſchammerpolkal

Die 16 Spiele der zweiten Schlußrunde des
Tſchammerpokalwettbewerbes der deutſchen Fußball
vereinsmeiſterſchaften. wurden vom Reichsfachamt
Fußball für den 8. September wie folgt feſtgeſetzt:
Spandauer SV VfB Königsberg, Union Ober
ſchöneweide SV Steinach 08, Tura Leipzig gegen
Spielvereinigung Fürth, Barmbecker SG gegen
SchwarzWeiß Eſſen, SV Schalke 04 Werder
Bremen, Foörtuna Düſſeldorf VfR Mannheim
(im Stadion Wuppertal), Rot-Weiß Eſſen Ein
tracht Frankfurt, SG Eſchweiler Duisburg 48/49,
RotWeiß Frankfurt Phönix Karlsruhe, Wacker
Wien SC Planitz, Wiener Sportklub NS.
Turngemeinde Wittkowitz, VfL Stettin B und
EV Danzig, Kickers Stuttgart Gelſenguß Gelſen
kirchen, 1. FC Nürnberg Kickers Offenbach, Rapid
Wien oder Neumeier Nürnberg VfR Schwein
furt, Berliner Sportklub ASV Blumenthal.

Die Sportbezirksführer tagten. Am letzten
Wochenende waren in Berlin im Haus des Deutſchen
Sports die Sportbezirksführer des NSRL. zu ihrer
erſten Arbeitstagung im Kriege verſammelt. Von
209 Bezirken waren 208 vertreten. Der zweitägigen
Tagung wohnte auch der Reichsſportführer bei, der
an beiden Tagen das Wort ergriff.

Bernstein-Sehmus

Vinterſportjahr.

Emil HerOb. Leipzigerstr. 67
Nähe Riebeckplatz

ReichsſportDas neue Derführer hat ſoeben die Terminaufſtellung des Reichs
fachamtes Skilauf gutgeheißen. Jhr zufolge beginnt
das neue Winterſportjahr am 11. und 12. Januar,
bei nicht genügender Schneelage eine Woche ſpäter
mit den Bezirksmeiſterſchaften. Die Tage vom
22. bis 26. Januar bringen Skiwettbewerbe im
Rahmen der Jnternationalen Winterſportwoche
GarmiſchPartenkirchen unter gleichzeitiger Durch
führung der Alpinen Reichsmeiſterſchaften.

Skimarathonmeiſterſchaft in Schreiberhau. Als
Austragungsort für die Deutſche r u ele im
50-KilometerDauerlauf- iſt Schreiberhau im Rieſen
gebirge angeſetzt worden. Als Termin wird der
23. Februar oder der 2. März 1941 genannt.
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Arbeit und Wirtſchaft

Rege Käufe des Auslandes
Sehr gutes Messegeschäft während der ersten Tage in Leipzig

Die erſten Meſſetage ſtanden im Zeichen eines
ſehr guten Einkäuferbeſuches. Die Nachfrage war
weiterhin ſehr ſtark, ſo daß die Ausſteller ver
ſchiedentlich Vorbehalte für die Belieferung ver
einbaren mußten. Wie das Meßamt mitteilt, ſind
erfreulicherweiſe ausländiſche Intereſſenten in be
trächtlicher Zahl in faſt ſämtlichen Meſſehäuſern
erſchienen. An der Erteilung von Aufträgen be
teiligten ſich hauptſächlich die Niederlande, Skan
dinavien, die Südoſtſtagateit und in verſchiedenen
Branchen Südamerika.

Muſikinſtrumente waren weiter ſtark gefragt.
Auf der Reichswerbemeſſe beſtellten Holland,Schweden und Dänemark kleine Werbegeſchenke,
außerdem noch Blickfänge. Die Schweiz intereſſierte
ſich für Schaufenſterpuppen und Italien für Laden

ausſtattungen. Das Jnland geſchäft war
gut. Edelmetallwaren, Schmuck und Uhren haben
ein gutes Meſſegeſchäft mit dem Jnland. Die
Mehrzahl der vorgenannten fremden Länder er
teilen Order in hochwertigen Waren. Spielwaren
waren ſehr lebhaft. Käufer waren hauptſächlich
deutſche Groſſiſten und Warenhäuſer.

Auf der Textil und Bekleidungsmeſſe überſtieg
die Nachfrage die derzeitigen Liefermöglichkeiten.
Vom Ausland waren als Käufer Belgier, Dänen
und Holländer erſchienen. Sehr gut zu tun hatten
Strumpfwaren, Herren und Damenwäſche, Web
und Wirkwaren, Krawatten und Druckſtoffe. Es
war ſtundenlang nicht möglich, an die Stände
heranzukommen, ſo daß die Käufer Reihen bilden
mußten.

Vorschüsse für den Ankauf
von Baugrundstücken

Jm Rahmen der Vorbereitung des Wohnungs-
b aues nach dem Kriege hat ſich der Reichsarbeits

miniſter jetzt bereit erklärt, unter gewiſſen Voraus
ausſetzungen Vorſchüſſe für den Ankauf
von Baugrundſtücken zu gewähren. DerBau von Volkswohnungen und Kleinſiedlungen wird
vom Reich durch die Hergabe von Darlehen weit
gehend unterſtützt. Zur Vorbereitung ſolcher Bau
vorhaben iſt es vielfach notwendig, das benötigte
Bau und Siedlungsgelände ſchon jetzt zu erwerben.
Steht dem BVauherrn das erforderliche Kapital hier
zu nicht zur Verfügung, dann kann ihm ls erſte
Darkehnsrate ein Vorſchuß gewährt werden. Der
Vorſchuß darf nicht höher ſein als der Preis für
das erforderliche Baugelände, höchſtens aber 60 v. H.
des vorausſichtlich zu gewährenden Reichsdarlehns.
Vorausſetzung iſt, daß das Bauvorhaben genehmigt
iſt und das Darlehn grundſätzlich ſchon zugeſagt
wurde.

Arbeitsgemeinschaft für den
Elektrizitätsausbau Norwegens

Wie von zuſtändiger Seite verlautet, wurde in
Oslo unter Vorſitz von Reichskommiſſar und Gau
leiter Terboven eine „Arbeits gemein
ſchaft für den Elektrizitäts aus bauNorwegens“ gegründet. Außer Vertretern des
norwegiſchen Staates und der norwegiſchen Fach
welt wurden als Mitglieder der Arbeitsgemeinſchaft folgende Herren berufen: Dir. Dipl.Jng.
Schwarz als Geſchäftsführer, Oberbürgermeiſter
Dillgardt als Generalbevollmächtigter für die
Energiewirtſchaft, Dir. Dr. Fiſcher als Vertreter
des Reichswirtſchaftsminiſteriums, Generaldirektor
Dr. Albert Vögler, Miniſterialdirektor Dr. Olſcher,
Oberregierungsrat Dr. Klein. Die Arbeitsgemein
ſchaft iſt die zuſtändige Stelle, die im Intereſſe
einer einheitlichen Führung die Entſcheidung über

vorzunehmende Unterſuchungs und Ausführungs
arbeiten fällt. Geplant iſt der Ausbau norwegiſcher
Waſſerkräfte zwecks Erweiterung der elektro
chemiſchen und elektrometallurgiſchen Induſtrie in
Norwegen und zur Uebertragung der erzeugten
Elektrizitätsmengen nach Deutſchland.

Neue Feſtpreiſe für deutſche Spätzwiebeln
Der Reichsnährſtand veröffentlicht im Ver-

kündungsblatt des Reichsnährſtandes Nr. 71 eine
Anordnung, durch die ein Frankofeſtpreis
für deutſche Spätzwiebeln von 11,10
Reichsmark für 100 Kilogramm als Anfangspreis
beſtimmt wird. Wie bisher verſteht ſich auch ſür
1940/41 der Frankofeſtpreis für Güteklaſſe K ge
miſcht, frei jedem deutſchen Empfangsbahnhof. Als
Anfangspreiſe kommen folgende drei Preiſe in
Betracht für deutſche Speiſezwiebeln, Güteklaſſe A
gemiſcht einſchließlich Sack und Nebenkoſten 11,10
Reichsmark, für Verladungen in halben Säcken
11,30 RM. und für getrennt ſortierte Speiſezwiebeln
der Güteklaſſe A, Größe 1, 12,30 RM. Alle ab
25. Auguſt 1940 in den Verkehr gebrachten Zwiebeln
gelten als Spätzwiebeln.

Leipziger Spitzenfabrik Barth Co.
Das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr 1939/40

der Leipziger Spitzenfabrik BarthCo., AG., LeipzigPlagwitz, iſt wieder günſtig ver
laufen. Der am 16. September 1940 ſtattfindende
HV. ſoll die Ausſchüttung einer Dividende von
wieder 12 v. H. vorgeſchlagen werden, wovon 4 v. H.
an den Anleiheſtock abzuführen ſind.

Kapitalerhöhung JG. Farbeninduſtrie
Die JG. Farbeninduſtrie AG., Frank

furt (Main), hat ihr Grundkapital durch Ausgabe
von 32 200 0660 RM. neuer Stanimaktien aus dem
genehmigten Kapital auf 763 200 000 RM. erhöht.
Wie wir hierzu von der Geſellſchaft erfahren, ſind
die neuen Aktien feſt gezeichnet und werden zu
Umtauſchzwecken verwendet. Die neuen
ſollen alsbald an der Börfe eingeführt werden.

„Wolkenbrüchen verbundener

Aktien

„Geben vie die Brieftaſche her“
17jähriger verſucht Raubüberfall 10 Jahre Gefängnis für jugendlichen Bandiken

ner. München, 27. Aug. (Eig. Meld.) Jn
einem Schnellverfahren vor dem Münchener
Sondergericht wurde ein ſiebzehn Jahre
alter jugendlicher Verbrecher aus Bernburg
(Saale) zur geſetzlich zuläſſigen Höchſt
ſtrafe für Angeklagte unter 18 Jahren, zu
zehn Jahren Gefängnis verurteilt.

Der Junge, der von anſtändigen Eltern
ſtammt, hielt es nicht einmal auf Aushilfs
poſten aus, ſondern vertrieb ſich die Zeit
mit ſchlechten Kriminalromanen und ameri-
kaniſchen Senſationsfilmen. Nach dem Be
ſuch einer ſolchen Kinvvorſtellung in Bern
burg war ſeine Phantaſie ſo „angeregt“,
daß er anſchließend einen Einbruch bei
ſeinem Onkel verübte und mit den erbeute
ten 50 Mark nach Leipzig fuhr. Hier löſte

er ſich eine Fahrkarte nach München. Dort
angekommen, biederte er ſich auf offener
Straße an einen Mann an, der ihn für
einen mittelloſen armen Teufel hielt und
ihm Unterkünft in ſeiner Wohnung anbot.
Am nächſten Tage ſchlich ſich der Junge
nachdem ein urſprünglich geplanter Raub-
überfall auf den fremden Gaſtgeber nicht
geglückt war in den Anlagen der Stadt
bei Einbruch der Dunkelheit, mit einer
Maske unkenntlich gemacht, an einen auf
einer Bank ſitzenden Mann zu und hielt
ihm die Piſtole vor die Naſe: „Geben Sie
die Brieftaſche her!“ Als der Ueberfallene
hoch ſprang, flüchtete der Burſche, gab je-
doch auf den Mann noch mehrere Schüſſe
ab, die ihn am Arm und am Oberſchenkel
verletzten.

Hchwere Tai'unlkataſtrophe

in Japan
Tokio, 27. Aug. Als Auftakt der jährlich

Japan heimſuchenden Taifunkata-ſtrophe wurde die Weſtküſte Japans von
einem ſogenannten Baby-Taifun aus dem
Südſeegebiet betroffen. Obwohl der Taifun
nicht mit voller Stärke die Küſtengebiete
traf, wurde doch überall, beſonders in den
Hafenſtädten und den Fiſcherdörfern, großer
Schaden angerichtet. Ein mit furchtbaren

Sturm ver
auſende von Häuſern, zahlreiche

Brücken und Eiſenbahnanlagen. Beſonders
die Provinz Schizugoka wurde ſtark be
troffen. Es gab dort zahlreiche Tote und
Verwundete. Erdrutſche und rieſige Ueber
ſchwemmungen vergrößerten die Kataſtrophe.

Grauſiger Fund in Weſermünde
Weſermünde, 27. Aug. Bei Reinigungs

arbeiten in Weſermünde machten Arbeiter
einen grauſigen Fund. Sie fanden in einem
Sack Skeletteile eines 25- bis 30-
jährigen Mannes, die hier vermut-
lich bereits über ein Jahr lang gelegen
hatten.

Beilhiebe auf Frau und Tochter
i. Lübeck, 27. Aug. (Eig. Meld.) Ein

gqus der Thorner Gegend nach Lübeck zu
gewanderter Mann ſchlug ſeine elf Monate
alte Tochter und ſeine Frau durch Beilhiebe

nichtete

nieder. Darauf erhängte ſich der Täter auf
dem Boden ſeines Hauſes. Während die
Verletzungen der Frau ſo ſchwer ſind, daß ſie
bisher nicht vernehmungsfähig war, iſt das
Kind auf dem Wege ins Krankenhaus ge-
ſtorben. Die Urſache der ſchweren Bluttat
iſt darin zu ſuchen, daß der Täter, der vor
einiger Zeit von ſeiner Frau geſchieden war,
gegen dieſe auf Räumung geklagt hatte, aber
koſtenpflichtig abgewieſen worden war.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

„Au- mich hak was geſtochen?“
Dann betupfen Sie den Stich mit SepſoTinktur!
Sie beſitzt eine beſonders große Tiefenwirkung und
beſeitigt daher raſch die durch den Jnſektenſtich ver
urſachte Geſchwulſt und den läſtigen Juckreiz.
Nehmen Sie deshalb immer das handliche und bruch
ſichere SepſoTupfröhrchen mit! Es iſt in allen
Apotheken und Drogerien zu neunundvierzig Pfen
nigen erhältlich und dient auch zur Desinfektion von
kleinen Wunden und Pickeln ſowie zur Verhütung
von Entzündungen. SepſoTinktur desinfiziert wie
JodTinktur und wird genau ſo angewandt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke: Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter;
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch:
„Merfeburger Zeitung“ „Weißenfelſer Tageblatt“

„Torgauer Zeitung.
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47. Fortſetzung
Nach dem Ueberfall wurde es ihm

manchmal klar, wohin er mit ſeiner Ueber
heblichkeit und ſeinem Leichtſinn gekommen
war. In ſolchen Stunden half nur eins: ſich
die Sinne mit Alkohol zu vernebeln und an
nichts anderes mehr zu denken.

Als er ſpäter hörte, daß Michgel, ſein
alter Freund Michael, in den Verdacht ge
kommen war, den Raubüberfall auf. der
Berndorfer Landſtraße ausgeführt zu haben,
floh er entſetzt von Vierſen und trieb ſich
überall in Deutſchland umher. Er wußte
genau von dem Prozeß. Er wußte genau,
wie es um Michael ſtand, er wußte auch,
daß man ihn als Zeugen vor Gericht ge
laden hatte. Aber auch vor dieſer Vor
ladung war er geflohen. Feige und um
feine eigene Freiheit beſorgt, hatte er es
nicht gewagt, zurückzukehren, um vor Ge
richt zu erklären, woher Michael den Füll
federhalter bekommen hatte. Er allein
konnte es dem Gericht ſagen.

„Verrat“, geht es ihm durch den Kopf,
„elender Verrat an dem treueſten Men
ſchen, dem er je begegnete.“ Michael wußte
auch, woher der Füllfederhalter ſtammte.
Nicht ſo, wie es der Staatsanwalt annahm,
um ſich ſelbſt zu ſchützen

„Dreckiger Benzinkutſcher.“ So ſahen die
Menſchen aus, denen er ſich reſtlos ergeben
hatte, denen zuliebe er die Freundſchaft mit
S Menſchen von ſich geſtoßen

atte.Mach reinen Tiſch, hatte ihm damals
Michael bei ihrem letzten Zuſammentreffen
geſagt. Damals hatte er noch keinen Mut
dazu Aber jetzt, jetzt wollte er reinen Tiſch
machen, ohne Kompromiſſe, ohne Furcht
vor der Strafe.

Plötzlich überkommt ihn eine furchtbare
Angſt, zu ſpät zu kömmen, nicht mehr das
begangene Unrecht wieder gutmachen zu
können. Er hat geleſen, daß der Prozeß
gegen Michael vertagt worden iſt. Aber was
war in den letzten zwei Tagen geſchehen
Vielleicht war der Prozeß ſchon wieder auf
genommen. Vielleicht war das Urteil ſchon
geſprochen, Michael zum Tode verurteilt,
unſchuldig verurteilt. Ein Grauen über
kommt ihn. Die Schuld, die er auf ſich ge
laden hat, ſteht rieſengroß vor ihm. Zurück
nach Vierſen, geht es ihm durch den Kopf,
ſofort zurück, ohne einmal zu raſten und
dann vor den Richtertiſch treten und
ſprechen. Ja, das war das einzige, was er
noch tun konnte, womit er ſeine Schuld
ſühnen konnte.

Er tritt auf die Gaszufuhr, daß der Laſt
zug mit einem gewaltigen Aufheulen vor
wärts ſchießt. Er kümmert ſich nicht um Ge
ſchwindigkeitsbegrenzungen und alle ande
ren Verfügungen. Er fährt, was der Wagen
hergibt. Wie der Teufel fährt er, ſo, als
müßte er die Zeit überholen, als fürchte

on a Urheberrechtſchutz: BildgutVerlag, Eſſen, Schutzwehr 15--17

er, zu ſpät zu kommen. Er umklammert das
Skeuerrad und vblickt geradeaus. Das Band
der Landſtraße ſtrömt ihm wie ein unend
licher Fluß entgegen

Kurz vor Hannover hat Kriminalkommiſ
ſar Becher endlich den Laſtzug mit der ge
ſuchten Nummer I 423 946 entdeckt. Der
Laſtzug hat ein tolles Tempo, aber ſein
kleiner Perſonenwagen iſt ſchneller. Er
ſchießt an dem Wagen vorbei und verſucht,
dem Führer ein Zeichen zu geben. Aber
Robert Kunkel iſt ſo von ſeiner Schuld be
ſeſſen, daß er auf nichts mehr achtet. Er

fährt und fährt, ohne zu bemerken, daß in
kurzen Abſtänden der kleine Perſonenwagen
immer wieder vor

Er ſpringt heraus und raſt die Böſchung
hinunter.

Der Laſtzug ſteht in Flammen.
Becher reißt die Tür der Fahrerkabine

auf, zerrt den halb vhnmächtigen Robert
Kunkel heraus und ſchleppt ihn dann mit
ungeheurer Kraftanſtrengung einige Meter
weiter ab vom Wagen ins Feld. Er zieht
ſeine Jacke vom Leibe und ſchiebt ſie dem
Verletzten unter den Kopf.

Auf den erſten Blick ſieht er, daß hier
niemand mehr helfen kann. Jn dieſem Augen
blick tut es ihm leid um den Jungen da, der
von Grund auf nicht ſchlecht war, ſondern
nur auf die ſchiefe Bahn gezogen wurde. Nun
hat er ſeine Strafe davongetragen. Vielleicht
war ſie leichter und gnädiger als die, die
Petereit und Jolla erwartete.

Der Todwunde öffnete die Augen. Einen
Augenblick ſieht er Albert Becher verſtört
an. Vielleicht kommt es ihm wie in Traum
bild vor, daß er jetzt, wo er verblutet auf
dem Felde liegt, das Geſicht ſeines Kollegen
Albert Becher vor ſich hat.

Er weiß nicht, daß
überfährt und dann
wieder zurückfällt, daß
der Fahrer diefes
Wagens ihn mit aller
lei Zeichen zum Hal
ten auffordert.

Schneller, ſchneller,
geht es Robert durch
den Sinn. Er ſieht
plötzlich ein ſeltſames
Bild vor ſich: Einen
Menſchen, den man
im Morgengrauen
über einen Gefäng-
nishof führt, hinter
ihm ſchwarzgekleidete
Menſchen mit ernſten
und getragenen Be
wegungen. Jhm bricht
der Schweiß aus. Er

ſten Romans

Die deutſche Kolonie Südweſt Afrika
iſt der Hauptſchauplatz unſeres näch

„Feh komme
wieden, Ebilea!“

Eine feſſelnde Liebesgeſchichte voller
Dramatik und Leidenſchaft, das Hohe
lied todesmutigen Einſatzes deut
ſcher Schutztruppen gegen die rebel
üſchen Hereros, deren Aufſtände von
1964 viel Blut und Opfer von den

Albert Becher eigent
lich gar nicht ſein
Kollege iſt, ſondern
ein Kriminalbeamter.
Weiß Gott, Robert
konnte damals Al-
bert Becher nicht
leiden, aber jetzt
lächelt er und iſt
glücklich, daß jemand
neben ihm iſt.

Kriminalkommiſ-
ſar Becher beugt ſich
zu ihm hinunter. Er
fühlt. daß ihm der
Sterbende noch etwas
zu ſagen hat, vielleicht noch etwas ſehr

bekenntnis, eine
n n e de Leuſgen Ferne ſehen und Met
Lem Wagen heraus das Ringen zweier Kameraden um Ganz leiſe, wie
was nur herauszu die von beiden geliebte Frau: das aus weiter. unwirk
holen iſt. Häuſer flie
gen rechts und links
an ihm vorüber. 80 bis
90 Stundenkilometer
zeigt der Geſchwin- ſein dürfen.

alles iſt das große Thema unſeres
neuen Romans, auf den unſere Leſer
und Leſerinnen mit Recht geſpannt

licher Ferne, klingt
es an Bechers Ohr.

ich muß jetzt

ſterben grüßMichael und grüß
die Käthe. Sag'digkeitsmeſſer.

Der Laſtzug raſt
unter einer Brücke her.

Da ſieht Robert plötzlich den Schatten
eines Wagens neben ſich, und dieſer Schat-
ten verſchwimmt in ſeltſamer Form mit
ſeinem furchtbaren Phantaſiebild. Er ſpürt,
wie der Anhänger ſchleudert, immer mehr
ſchleudert wegrutſcht. Er reißt das
Steuerrad nach rechts, ohne zu wiſſen, was
er tut. Dann ſieht er plötzlich eine grelle
Flamme vor ſich aufſchießen und dann
nichts mehr.

Der Laſtzug iſt mit einem ungeheuren
Krach gegen die Brüſtung einer Böſchung
geſauſt, hat dieſe durchſchlagen und iſt dann,
ſich überſchlagend, in die Tiefe geſtürzt.

Kriminalkommiſſar Becher reißt an
ſeinem kleinen Wagen die Bremſen ſo ſtark
an, daß ſich der Wagen mitten auf der Auto
bahn einmal um ſeine eigene Achſe dreht.

ihnen, daß ſie glück
lich werden ſollen

ſag' ihnen, daß ſie niemals mit dem Leben
ſpielen ſollen.“

Er verſucht, ſich aufzurichten. Albert
die Schuld Michael iſt unſchuldig
ich Habe

Die Stimme wird zum Flüſtern, immer
ſchwächer, immer ſchwächer, ſcheint ganz ver
ſagen zu wollen.

Da rafft Robert noch einmal die ganze
Kraft ſeines blühenden Lebens zuſammen:
„Jch habe ich habe

Das Ohr des Kriminalbeamten liegt feſt
auf Roberts Lippen, er verſteht jedes Wort
und jedes prägt ſich ein wie mit eiſernem
Griffel geſchrieben, feſt in ſeine Gedanken.

Und mit dem letzten Wort, das Robert
ſpricht, haucht er auch ſein Leben aus.
Er iſt tot.

Wichtiges, ein Schuld

Kriminalkommiſſar Becher richtet ſich
langſam auf. Er drückt dem Toten die Augen
zu, nimmt die Jacke unter ſeinem Kopf weg
und breitet ſie über ihn aus.

Dann erſt klettert er die Böſchung wieder
hoch und hält auf der Autobahn den erſten
an, der vorüberfährt.

Kriminalrat Bröſecke legt aufatmend den
Hörer des Telephons wieder in die Gabel.

„Das wäre geſchafft“ ſagt er und lehnt
ſich zurück in ſeinem Schreibtiſchſeſſel, um
einen Augenblick zu verſchnaufen. Nur
einige Sekunden, dann wird er plötzlich von
einer ungeheuren Aktivität erfaßt und drückt
wie wild auf drei, vier Klingelknöpfe, die
auf ſeinem Schreibtiſch ſtehen. Gleichzeitig
ſpringt er auf und durchmißt mit großen
Schritten das Zimmer.

Kurz darauf wird die Tür aufgeriſſen
und vier ſeiner untergeordneten Beamten
ſtürzen wie auf einen Kommandobefehl
herein.

„Notieren Sie“, ſagt er und nimmt die
Zigarre aus dem Mund. „Sofort fährt ein
Wagen nach Vierſen und holt Fräulein
Buchloh dort ab. Die Adreſſe wird wohl
irgendwo aufzutreiben ſein. Schaffen Sie ſie
herbei, ſofort, und wenn ſie nicht will, unter
Umſtänden mit Gewalt. Ein zweiter Wagen
fährt zum Flugplatz und holt dort den Kol
legen Becher ab.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
P e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. Stadt am
Rio Grande“ (Texas), 10. Mädchenname, 11. Staat der
uSA, 12. deutſcher Humoriſt und Zeichner, 13. Teil von
Früchten, 14. Staatshaushalt, 15. Gebäudeteil, 16. alt
römiſches Gewand, 19. deutſcher Filmſchauſpieler, 23. Jäger
ranzen, 24. Durcheinander 25. Kurzform von Ulrich,
26. deutſcher Maler 1911), 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Geſpenſtertreiben, 2. Bauernhütte,
3. n in Bayern, 4. Vertrag zur Regelung des Arbeits
einkommens, 5. winterliche Fußbekleidung, 6. Naturerſchei
nung, 7. Geſtalt aus
Gehör, 17. europäiſche Hauptſtadt, 18.
abſchnitt, 21. Zeitgeſchmack, 22.
(ch ein Buchſtabe, i j.)

„Lohengrin“, 8. Tageszeit, 16. ohne
Farbe, 20. Zeit

nordiſches Göttergeſchlecht.

„Anmerkung: 1. beliebteWinterſportarten.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. und 27. Palazzo Venezia, 7. Wade,
8. Wachs, 10. Eid, 11. Morſe, 12. Gras, 14. Laen,
15. Tal, 16. Bode, i9. Ella, 23. Olive, 24. Hel, 25. Nike,
26. Urne. Senkrecht: 1. Pair, 2. Adda, 3. le, 4. Zwolle,
5. Zara, 6. Ochſe, 7. Weg, 9. Sen, 13. Steven, 16. Bon,
17. oliv, 18. Dike, 20. Lori, 21. Lena, 22. Ale, 26. Uz,

und 27. ſind zwei
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Finzelflug übe

.,27. Aug. (PK.) Einzelflug über Eng
land. Das Wetter iſt nicht gerade günſtig
für den Angriff: Die Wolken haben ſich gar

zu dicht zuſammengezogen, aber dennoch
wird der Auftrag von der Kampfmaſchine
durchgeführt, die ſchon einige Bomben bei
einem überraſchenden Durchſtoß aus den
Wolken gut los geworden iſt. Nun wird
in der immer dichter werdenden Waſchküche
ein weiteres Ziel angeflogen.

Hind Jäger in der Nähe?
Die Beſatzung kann das beſtimmte Ge

fühl nicht los werden, daß engliſche Jäger
in der Nähe ſind. Jn dem verſchwommenen
Grau glaubt der Beobachter einen raſch
vorbeihuſchenden Schatten geſehen zu haben.
War es ein engliſcher Jäger? War es nur
eine Einbildung, hervorgerufen durch die
angeſpannten Nerven? Der „Dreck“ rund
herum verſtärkte ſich mehr und mehr. Die
Enden der Tragflächen ſind nicht mehr zu
erkennen, ſo daß es den Anſchein hat, die
Maſchine würde mit Flügelſtummeln flie
gen.

Plötzlich wird durch unbekannte Kräfte
das Kampfflugzeug nach unten gezogen.
Der Flugzeugführer glaubt im erſten
Augenblick, daß das Leitwerkabgeri.ſ
ſen iſt. Die Frage an den Bordfunker:
Haben wir noch unſer Leitwerk? kann nicht
beantwortet werden, weil die Sicht in der
Mitte des Rumpfes zu Ende iſt und nicht
bis zu dem Leitwerk reicht. Jnzwiſchen hat
aber das Anziehen der Steuerung ergeben,
e Maſchine auf jeden Steuerdruck ge

orcht.

r England
Von Kriegsberichter Jütte

Die rettende Waschküche

Allerdings iſt man bei dieſer Gelegenheit
buchſtäblich aus den Wolken gefal-
len. Als die Kampfmaſchine wieder ihre
normale Fluglage erhalten hat, befindet ſie
ſich außerhalb der Wolkenſchicht. Eine halbe
Minute ſpäter ſind auch ſchon drei eng
liſche Jäger zur Stelle, die raſch in
günſtige Schußpoſition kommen und aus
ihren Rohren die Maſchine beharken. Ob
gleich es dem Flugzeugführer gelingt, raſch
in die Wolke hineinzuziehen, hat es doch
einige Treffer gegeben. f

Bomben fallen
Durch ein Wolkenloch über dem Kanal,

noch in Küſtennähe Englands, entdeckt der
Beobachter einen dicken Pott, der ſoll den
Reſt der Bomben
Bombenwurf! Da ſind auch ſchon
wieder die engliſche Jäger heran. Die
Wirkung der gut gezielten Bombenreihe
zu beobachten, hat man daher keine Zeit
mehr. Raſch in die Wolken hinein. Das
iſt jetzt dringende Notwendigkeit. Höher
und höher fliegt der Flugzeugführer die
Maſchine. Er durchſtößt eine zweite Wolken
ſchicht. Schon ſcheint die Sonne durch, da
ſind erneut die Jäger da. Alſo wieder
hinab in die Waſchküche. Zu allem
Ueberfluß beginnt auch noch die Maſchine
zu vereiſen, und ſchließlich qualmt der linke
Motor. Aber alles das behindert in keiner
Weiſe den Rückflug. Deutſches Material
bewährt ſich erneut! Sicher kann eine
Stunde ſpäter das Flugzeug auf ſeinem
Flughafen gelandet werden.

erhalten. Angriff!

Napoleons Hut im Straßengraben
Auch der Schmuck der Kaiſerin Joſephine durch deutſchen Offizier gerettet

GOrahtmeldung unseres Vertreters)
LG. Genf, 27. Aug. Aus der Zeit des

großen Flüchtens während der Schlacht in
Frankreich wird nunmehr die Geſchichte be
kannt, wie ein deutſcher Offizier den
hiſtoriſchen Hut Napoleons und die
Juwelen der Kaiſerin Joſephinerettet e. z

Am 21. Juni wurde eine franzöſiſche Laſt
wagenkvlonne bei Etampes bei einem deut
ſchen Bombenangriff auseinandergetrieben
und vernichtet. Von der Vernichtung ver
ſchont wurden wie durch ein Wunder zwei
Laſtwagen, die die obengenannten hiſtoriſchen

Gute Cigaretten
auch gut behandeln

ArIKAH

S e
das Wichtigſte für Aroma und Bekömmlichkeit

ſt die Friſchhaltung. Lagern Sie alſo Jhre Ciga
retten in ſchattiger Kühle und ſetzen Sie ſie nicht den
Sonnenſtrahlen aus, die dem verarbeiteten Tabak
unzuträglich ſind, ſo ſehr ſie vorher zum Ausreifen
Des Aromas notwendig waren.

Erinnerungsſtücke bargen. Eingekeilt in der
Maſſe der teils verbrannten, teils ausein-
andergeſprengten Laſtwagen, waren die

beiden Wagen ohne jede Bewachung ge
blieben, da das Wagenperſonal geflüchtet
oder ſonſt vermißt war. Von einem der
beiden Wagen war eine Kiſte in den
Straßengraben gefallen und ihr
Inhalt lag in dem Schmutz des Grabens

verſtreut umher. eAuf die letzten franzöſiſchen Flüchtlings
kolonnen folgten dann die Deutſchen. Ein
deutſcher Wagen fuhr die zerſprengte Laſt
wagenkolonne entlang, und ein deutſcher
Offizier bemerkte unverſehens im Schmutz
des Straßengrabens einen eigentüm-
lichen Hut. Er hielt und trat näher. Er
ſah rings umher altertümliche Degen mit
Goldknauf, ſilberbeſchlagene Piſtolen, edel
ſteinbeſetzte Dekorationen, Perlenkolliers,
ein ganzes Gerieſel von Smaragden und Rubinen. Der überraſchte
Offizier las dann auf den Kiſten die Worte:
„Hotel des Jnvalides“ und verſtand mit
einemmal die Herkunft dieſer Schätze. Er
ließ alles s ſorgfältig zuſammenpacken und
meldete der n ächſt gelegenen franzö
ſiſchen Stelle ſeinen wertvollen Fund.
Dieſe nächſtgelegene Stelle
Krankenhaus.

Die Kiſten wurden nach der Beſichtigung
wieder zugenagelt und dem Arzt anvertraut.
Er brachte ſie zunächſt in ſeinem Hauſe
unter. Von dort aus wurden dann die
Kiſten mit ihrem wertvollen Jnhalt nach
Verſailles ins Schloß gebracht.

war ein

Aufn.: Preſſe Hoffmann ZanderMultiplex (K.)
Von deutscher Flak heruntergeholt

Die Trümmer eines Vickers-Wellington-Bombers, der beim Einflugversuch in der Nähe
von Bremen abgeschossen wurde

S
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Der Krieg in Afrika. Askar is aus Eriträa am Geschütz Aufn. Weltbild (M.)

Aufn.: Atlantic, Zänder-Multipler (K.)

Neuheiten auf der Leipziger Herbstmesse 1940
Schnappschüsse von der Leipziger Herbstmesse. Links: Fahrbarer Gartenstuhl aus Mai-
land. Mitte: Ein Fahrgestell für den Koffer. Beim Treppensteigen Kann das Fahrgestell an
den Koffer geklappt werden. Rechts: Flugzeugkoffer und Hutschachtel aus dem äußerst leich-

ten sucdetendeitschen Werkstoft „Eulit“. Der Koffer wiegt nur 785 Gramm

Schon einmal, nicht vhne ſchonende Ge
duld, bemühte ſich Hardenberg, der preußiſche
Stagtskanzler in der ſchweren Zeit vor dem

Befreiungskriege, dem König dieſe Lieb-
haberei auszureden, die manchen Taler ver
ſchlang. Kurzerhand lehnte er auch das Ge
ſuch des Betrügers ab, dem der ſonſt vor
ſichtige Monarch in die Hände gefallen war.
Hardenberg tat es, obwohl er Unannehm-
lichkeiten ahnte, ja ſelbſt die Ungnade ſeines
Herren.

Kbnig Friedrich Wilhelm III. ſtutzte, als
er die Akten las, die ſein Kanzler abgelehnt
hatte. Um Hardenberg ſein Befremden fühlen
zu laſſen, wendete er das engbeſchriebene
Blatt und las es nochmals, auf der Stirn
verdrießliche Falten. i„Ein ehrenwerter Mann“, ſagte er in
ſeiner kurzatmigen Redeweiſe und wies auf
das Geſuch. „Verdient meine Förderung
aus Gründen der Staatsräſon; habe mich
ſelbſt überzeugt.“

Liebenswürdig lächelnd erklärte Harden-
berg, bei aller Bewunderung vor dem
ſicheren Urteil Seiner Majeſtät bezweifle
er, daß dieſer Mann Sein gewohnter
Redefluß ſtockte unter dem Blick des Königs.
Darum änderte er ſeine Beweisführung:
„Majfeſtät, es ſcheint mir, daß der beſagte
Archard einem profeſſoralem Jrrtum

Heftig winkte Seine Majeſtät mit der
Rechten. „Habe ihm alles bewilligt das
Gut Kunern in Niederſchleſien. Werden ſich
danach richten müſſen, Herr Staatskanzler.“

Schweigend verbeugte ſich Hardenberg, er
ließ ſich ſeinen Unmut nicht anmerken.
Lächerlich, wenn es ſich wenigſtens um
Gold gehandelt hätte! Aber dieſer Betrüger,

Des Königs Scharlatan ad Fauſt
der es verſtanden hatte, ſich die Gunſt des
Königs zu gewinnen, machte Seine Maje
ſtät durch eine gewöhnliche Feldrübe zum
Narren. Aus einer Rübe, gepflanzt im
ſandigen Boden der Mark, wollte er Zucker
gewinnen und Englands Weltmonopol am
Rohrzucker ſchlagen! Man bedenke, aus einer
t Runkelrübe, ſozuſagen aus Schweine
raß!

Hardenberg ſeufzte verdroſſen, als er
ging, überzeugt, daß er es war, der ſich von
einem Betrüger übertölpeln ließ. Aber er
war gegen des Königs Willen machtlos, der
Scharlatan bekam das Gut Kunern und
konnte ſich ſeines Lebens freuen, zufrieden
die Hände reiben, wenn er an ſeine Pfiffig
keit dachte, und auf Koſten eines Königs,
ſeines Kanzlers und des preußiſchen Staates
mühelos die blanken Taler ſcheffeln. Tat
ſächlich baute der Mann, um den Betrug
glaubhaft zu machen, eine Fabrik neben dem
Gut, wo nun der Zuckerſaft aus der preußti-
ſchen Rübe gepreßt werden ſollte, im Kampf
gegen den weltbeherrſchenden engliſchen
Rohrzucker.

Ach ja, die hochmütigen Engländer! Und
Hardenberg war ein wenig erxſtaunt, als ſich
einer dieſer Herren bemüßigt fühlte, bei
dem Scharlatan Archard in Kunern vor
zuſprechen. Sein Erſtaunen wuchs, als er
hörte, der Mann habe dem Scharlatan zwei
hunderttauſend Taler dafür geboten, daß er
ſeine Zuckerfabrik ſtillege und öffentlich er
kläre, aus Rüben laſſe ſich keine Süßigkeit
preſſen. Aber in dem mündlichen Vortrag,
den der Kanzler über dieſen Fall ſofort dem
König hielt, mußte er bekennen, daß Archard
dem Verſucher die Tür gewieſen hatte.

„Ein ehrenwerter Mann“, wiederholte
Seine Majeſtät und lächelte.

Hardenberg bejahte und obwohl er da
mit zugleich ſeine Niederlage eingeſtand,
fügte er hinzu, ein Scharlatan hätte dieſer
Verſuchung ſchwerlich widerſtanden. Auch
konnte es ſich bei dieſer Erfindung Archards
um keinen Betrug handeln, da ſich die Eng
länder, dieſe Handelsjuden, bereits mit der
Sache befaßten, die womöglich ihren Rohr
zucker auf dem Weltmarkt ſtürzen konnte
durch eine preußiſche Rübe.

Seine Majeſtät bliebt ganz ernſt, als ſich
Hardenberg mit einem gewandten Scherz
dieſer peinlichen Stimmung entziehen wollte,
Dennoch reichte er ihm huldvoll die Hand
und gab Hardenbergs Wort eine Wendung
ins Wirkliche, indem er bemerkte, wenn auch
nicht in der Gegenwart, ſo werde doch in der
Zukunft die preußiſche Zuckerrübe über das
engliſche Zuckerrohr den Sieg davontragen.

„Doch, das iſt mein Glauben“, ſagte der
König. „Wir aber können alle irren, auch
ein Scharlatan, und erſt recht ein König, der
über allen Jrrtümern ſtehen ſollte.“

Goekhe Preis für Agnes Miegel

Am 28. Auguſt, dem 191.
Goethes, wird Agnes Miſegel der Goethe
preis der Stadt Frankfurt feierlich über
reicht. Es war ein ſehr einfaches und gerad
liniges Leben, das die Königsbergerin Agnes
Miegel in ihren 61 Jahren durchmeſſen hat,
ein Leben ohne größere äußere Einſchnitte,
fern von aller menſchlichen oder zeitgeſchicht
lichen Aktualität. Agnes Miegels Welt iſt

Oſtpreußen geblieben. Aus der innigen Ver
wurzelung mit dem mütterlichen Boden des
Oſtens wird ihr die Kraft, auch das ſcheinbar
Kleinſte groß, das Nebenſächlichſte bedeutend,

Geburtstag

alles Lebendige aber als ein Gleichnis des
Ewigen zu ſehen. Die Menſchen, die ſie ge
ſtaltet, ſind echte Oſtpreußen. Das Schickſal
der Vergangenheit, von dem ſie uns in ihren
Balladen und Novellen kündet, iſt das ihres
eigenen oſtpreußiſchen Landes. Sie hat ſpar
ſam und voller Zucht geſchaffen, Zweitrangi
ges immer wieder gefeilt oder ausgeſchieden.
Außer ihren geſammelten Gedichten (1827)
nennen wir beſonders die Erzählungen „Ge
ſchichten aus Altpreußen“, „Die Fahrt der
ſieben Ordensbrüder“ und „Ganz in die
Dämmerung“. Jn aller Stille wuchs hier
Jahr um Jahr auf dem weltfernen Boden
Oſtdeutſchlands ein ſchmales dichteriſches
Werk, nach Urſprung und Umfang kaum zu
klaſſiſcher Größe vorherbeſtimmt, aber doch
ſchließlich würdig des höchſten Symbols, das
Deutſchland zu vergeben hat: des Namens
Goethe.

d eſockochul Nacht
Leipzig. Der außerplanm. Profeſſor für Phar

mazeutiſche Chemie in der Veterinärmediziniſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig Dr. Paul Manicke
vollendet am 31. Auguſt ſein 60. Lebensjahr.

Clausthal. Vom Jnſtitut für Metallkunde an
der Bergakademie Clausthal wird vom 30. Septem
ber bis 12. Oktober unter Leitung von Profeſſor
Dr. Aloys Merz ein Metallographiſcher Ferienkurs
veranſtaltet. An jedem Tage dieſes Ferienkurſus
finden Vorleſungen und praktiſche Uebungen ſtatt.

Berlin. Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er
ziehung und Volksbildung ernannte im Einverſtänd
nis des Oberkommandos der Wehrmacht den Dozen
ten für Staatswifſenſchaften an der Univerſität
Berlin Oberſtleutnant Dr. phil. Kurt Heſſe zum
außerplanm. Profeſſor. Es handelt ſich um den in

letzter Zeit vielfach in der Oeffentlichkeit hervor
getretenen Leiter der Preſſegruppe des Heeres im
Oberkommando der Wehrmacht.

Berlin. Geh. Rat Prof. Dr. Ernſt Saue r
bruch wurde zum Oberſtarzt z. V. ernannt.
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